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Neues vom Tage.
o Ter Reichstag  fordert in einer Resolution
arie Fahrt für die Abgeordneten während der gan-
Dl Dauer der Legislaturperiode.
.Das A b g c o r d ir e t e n h a u s nahm am Sams-

die Anträge an, die einen Schutz für die Tracht
Diakonissinnen und der kathol. Krankenfchwe-
fordern.

. Dberpräsident Frhr . 6. Rheinbaben  eröff-
am Sanrstag mittag in Köln die Werk¬

end - - Ausstellung.
Erzbischof Dr . H a r t m a n n trat am 17. Mai

' llte Nomreise an.
f' Die Reichstagsersatzwahl im Kreise Oster-

*g - S t e n d a l ergab definitiv Stichwahl zwi-
den: Konservativen Hösch und dem liberalen

^llernbündler Wachhorst de Wente.
.Aus dem Flugplatz Halberstadt stürzte am Sams-
d« An von Döberih kommendes Flugzeug, in dem

Oberleutnant Fellinger und Leutnant Wie-
. M befanden, aus 600 Meter Höhe ab. Die bbi-
. ! Offiziere waren sofort tot . Auch der Prinz
„ "'uch-Flug , der am Sonntag in Darmstadt be-

ist nicht ohne Unfälle  geblieben.
.Das dänischeKönigspaar  traf am Sams-
» Nachmittag in Paris ein.

r der Verhaftrrng der Mörder des
^ linarer Chauffeurs Köhler in Le Havre ^vurde
tt,ü etne von ihnen im Kampf mit einem Schutz-

»Nn erschossen, sein Komplice wurde verhaftet,
tz ^n Bremen findet eine Zusammenkunft der

Nute der drei Freien und Hansestädte statt.
albanische Ministerpräsident T ur kha n -

"Icha ist von Rom nach Wien abgereist.
Hu? ?ch Meldungen aus Newyork haben Truppen
E ..*** Mexiko City gemeutert , um zu den Re-
k .5 1 überzugehen; die Aufständischen eroberten

und Monclova.
e Ebiroteu  sollen von neuem scheußliche

nuten in albanischen Dörfern begangen haben.
^ n 1m ö wurde am 16. Mai die baltische, in

Cp .n’Q die norwegische und in Bern die dritte^n >eine Schweizer Landesausstellung eröffnet.

^DieBeamtenfrage als soziales
Problem.

N>ar der Leitgedanke des vierten s o z i a-
Vu ^ n rs u s für öffentliche Beamte.

Volksverein für das kath. Deutschland
DĵfiGladbach vom 3. bis 6. Mai veranstaltete.
Kitz PH l der öffentlichen Beamten in Staat , Reich
ggj,, Gemeinde ist in den letzten drei Jahrzehnten
ditzkstewaltig angewachsen. Gegenwärtig dürfte
hĵ fiamtziffer der diesem neuen Stand ange-

Fn Personen nahe an zwei Millionen betra-
ganz erheblicher Teil aller Erwerbs-

sonach heute dem öffentlichen Be-
°kh un. Mit der nummerischen Ausweitung
"kx̂ umtenstandes geht Hand in Hand die in-

Entwicklung desselben. Immer neue Fragen
■QMo Qû un ^ fischen Lösung. Ter O r g a n i -
'Cer ^ ^ gedanke dringt auch unter den Beaniten
Cck»Mchhaltiger vor, wenngleich auch hier noch

Hemmungen ihni entgegenstehen.
S q*  der Organisationsfrage ist dann eine Reihe
Cem " " *u Standes - und Berufsfragen des Be-
Cip.; aufs innigste verknüpft. Besonders
Otn<>£ *st hier die Frage der Z e n t r a lisi e-
^ lebpp* Beamtenbewegung. Das Beamtentum

.sî ..uark differenziert . Diese
C der Art , der Beschäftigung, der Vorbil-
^bsirk..^ark differenziert . Diese Vielgestaltigkeit
Sn x^ der Art , der Beschäftigung, der Vorbil-

wirtschaftlichen und sozialen Stellung
Juten wit sich, daß in der Organisation der Be-
Cjssp̂ M erhebliche Zersplitterung  Platz
SAo 'ui , die dem kräftigen Vorwärtsschreiten

^anil ationside e nicht förderlich sein kann.

Felodas Auge.
Ihj Noman von Friedrich T h i e m e.
Id.pTix (Nachdruck verbotenst
!j'* Itelsta50ne lfe Tounier unschädlich zu machen,
Ä b;J e den Bräutigain derselben, einen Offi-

ihr "w sollte unmöglich gemacht werden, sich
Wenn sie als Diebin ent-^ ist^ vermählen. —.. .... .... — . . .

Ä TA.std er sich von ihr abwenden oder ab-
u^ ssen, sagtelagie sie. O , sie ' kann glühend

tob ^ ;dersteht es, auf ihr Ziel loszugehen!
QS

lEn?"
tichM,

das Diamantauge
Duplikat natürlich ?"

Fräulein Feloda dies aufertigen

Är ' m̂ .̂ ar gleich nach dem Tod ihrer Mut-
^iwut c- d.hatte ihr das Familienheiligtum
\  Dr dre es prahlerisch bei jeder Gelegen¬
er ^ *ru 0, verlor es eines Tages auf ei-
«kst* Der Marchese sollte wenigstens
S 0*6 irfi i d°.v dem Verlust nichts erfahren , da¬
lli rn ihrem Auftrag bei einem berühm-

der das Original schon oft
C,,ftlter°,, "t hatte und es genau kannte, ein

jjä jshch hgsto | enau  nachgeahmtes anfertigen.
, echt°„" 8̂ nur den dritten Teil des Wer-
» Vers," Ostens , weil so kostbare Steine

l,.,->k Nicht'Wung standen, und dann auch, weil
iN r- 1° hohe Summen ohne Wissen

1̂ n» konnte. Der Mann machte
Isstu* 6erinstr'üst*h — die beiden Broschen wie-

Crs ^ ^ Pugigo Unterscheidungszeichen auf.
l ^ ihnen fällt erst in diezusammen sieht. Das Opfer

Nt  Uto el fIii mß : eben war das Duplikat
2>Lann

(ff Untt 1'"uug : eoen war oas Lmpurar
sst, ^"kding,,Nsßhkst als das echte Auge von
* Dost '} gefunden und wiedergebracht

oehteft tzas Fräulein alle beide

a e vt uns bekannt. Ihre BrautWC siun! uns bekannt.
W ? bst JJ *n dem Ballkleid

hittgxhE ^ sorgte nur dafür , daßwurde, und doch be°

Dazu kommt ein weiteres . Die Beamtenorgani¬
sation erhält dadurch ihren ganz eigenartigen
Charakter,  daß hier die Selbsthilfe zurücktritt
und die Staatshilfe  das Ausschlaggebende
wird . Für die Beamten ist darum die Einwirkung
auf die gesetzgebenden Faktoren  das wich¬
tigste, ja fast das einzige Mittel , um eine Besser¬
stellung ihrer wirtschaftlichen Lage herbeizuführen.
Die wirtschaftliche Jnteressenpolitik
der Bemnten muß darum ganz andere Wege gehen
wie die Jnteressenpolitik der Angestellten und Ar¬
beiter . Die Methode, die dabei anzuwenden ist, ist
nicht leicht, weil neben Regierung und Parlament
auch noch die öffentliche Meinung im Sinne der Be¬
amtenwünsche beeinflußt werden muß . Dabei ist
mit der ganzen Organisationsarbeit die Gefahr ver¬
bunden, daß sie sich mehr oder weniger erschöpft in
der bloßen Verfolgung rein wirtschaftlicher Ziele.

Soll aber die Beamtenbewegung Fortschritte
machen, soll sie ihre Mitglieder innerlich  er¬
fassen, so muß tiefer  geschürft werden. Die ein¬
zelnen Mitglieder müssen die Standesinteressen
verstehen lernen als einen Ausschnitt aus der
Gesamtent  wicklun .g, müssen erkennen,
welche Berührungsflächen zwischen ihnen und den
übrigen Ständen vorhanden sind, müssen vor allem
auch für die sozialen und wirtschaftlichen Fragen
der a n d e r n Stände ein gewisses Verständnis ha¬
ben, Weil sonst die übrigen Stände auch umgekehrt
dem Beamtentum fremd bleiben und mit wenig
Verständnis gegenübcrstehen. Gegenseitiges
Sichverstehenlernen  ist daruni auch hin¬
sichtlich der Beainten und anderen Berufsstände eine
unbedingte Notwendigkeit in Bezug aiff die gesamte
soziale Gestaltung unserer Zukunft . Soll aber das
geschehen, so muß die Beamtenftage von höherer
Warte  aus beleuchtet werden. Diesem Zwecke
sollen die Beamtenkurse dienen, welche der Äolks-
verein seit 1911 an seiner Zentralstelle in M.-Glad°
bach jährlich für die öffentlichen Beamten abhält.

Daß die Zentralstelle einein Bedürfnis entgegen¬
gekommen ist, beweist der Ilmstand , daß auch der
diesjährige Kursus (3 .—6. Mai ) von
mehr als 200 Hörern besucht war.  Das
Programm war so aufgebaut , daß nicht bloß die
Gehaltsfrage , das Organisationsproblem und das
Beamtenrecht ausgiebig erörtert wurden, sondern
daß vor allem den Beamten auch ein tiefer E i n-
b l i ck in die Zusammenhänge des B e a m-
tenproblems mit dem Wirtschasts - und
Sozialleben  gewährt , und sie auf ihre wichtige
Stellung in der Volksgemeinschaftund im Staate,
aus die nationale und allgemein kulturelle Bedeu¬
tung ihrer Bewegung hingewiesen wurden.
Wünsche, die aics dem Beamtentum geäußert wor¬
den sind, neben den Zentralkursen in M,-Gladbach
auch kleinere Provinzielle Kurse zu halten , wird die
Zentralstelle im koiumenden Winter nach Möglich¬
keit zu erfüllen  suchen. _ __ _ _

Deutschland.
He Der neue Vortragende Rat im Auswärtigen

Amt. Für die eben vom Reichstag bewilligte neue
Stelle eines Vortragenden Rates im Auswärtigen
Amt ist, nach Berliner Blättern , der Botschaftsrat
an der Pariser Botschaft, v. Radowitz, in Aussicht
genommen.

He Präsident Kaempf und Expräsident Scheide-
maun. In verschiedenen Blättern war im Parla¬
mentsbericht daraufthingewiesen worden, daß der
Vorstoß des Abg. Schejdemann gegen den. Präsi¬
denten Kaempf Beifall auf der Rechten gefunden
habe. Dazu bemerkt die. Kreuzztg.: „Wir sind
durchaus nicht der Meinung , daß das Verhalten des
Herrn Scheidemaun irgendwelchen Beifall verdient
hätte . Man mag über das jetzige Reichstagspräsi-
diuni sonst denken, wie man will, so wird man doch
anerkennen müssen, daß der Präsident Kaempf sich
besonders in letzter Zeit beniüht, Ausschreitungen
sozialdemokratischer Redner entgegen zutreten . Das

stimmt auf das rechtzeitige Eintreffen des Kleides
rechnete — sie sollte es ja unter allen Umständen
tragen ."

„Wenn nun Fräulein v. Tournier das Schmuck¬
stück entdeckt hätte ?"

„So handelte es sich uni einen Scherz der Kom¬
tesse— oder sie war bei Fräulein Brück zwecks ei¬
ner Bestellung gewesen, hatte die Brosche dort ver-
loreig eines der Mädchen hatte sich das seltsame
Schinuckstück angeeignet und in der Eile in dem
Kleid aufbewahrt — o, in diesem Fall hätte sich
leicht eine Ausrede finden lassen!"

Mit Abscheu wandten sich aller Augen von dem
häßlichen Gesellen ab, der so gleichmütig von dem
teuflicheu Unternehmen sprechen konnte und den
vollen Unifang seiner Verworfenheit offenbar n cht
einmal fühlte ! Dagegen empfand mari Mitleid
mit der aruien Schneiderin, die in einem fort
weinte und jamnierte , sich anklagte und uni Gnade
bat — offenbar ergriffen von aufrichtiger Reue, da
sie jetzt erst das Erbärmliche der von ihr mfterstütz-
ten Handlung ganz durchschaute. Die empfind¬
same Felice wischte mit ihrem Taschentuch ebenfalls
verstohlen eine Träne aus ihren Augeic, während
alle anderen ihre Ergriffenheit hinter einein un¬
erschütterlichen Ernst zu verbergen strebten. Nur
Stephan Kraus erschien völlig ungerührt von
allem, was um ihn her vorging und was doch sein
Werk war : mit unbewegter, eherner Stimme dik¬
tierte er dem Kammerdiener die Wiederholung sei¬
nes Bekenntnisses in die Feder , worauf auch F -äu-
lein Brück die Bestätigung ihrer Teilnambe auf ei¬
nem anderen Bogen niederlegen mußte. Jeder der
Delinquenten mußte mit seinem Namen die Offen¬
barung seines Tuns bescheinigen, sodann Unter¬
zeichneten alle Anwesenden mit Ausnahme der bei¬
den hohen Beamten , die zum Schluß die Echtheit
aller Unterschriften mit Namen und Amtssiegel
beglaubigten.

Hastig erhob sich Faroni , um zu gehen.
„Halt, " donnerte ihn der Staatsanwalt an.

„Merken Sie sich noch eins : Wenn Sie Ihrer frü¬
heren Herrin direkt oder indirekt das mindeste zu

verdient Anerkennung, und bei der konservativen
Fraktion findet der Präsident rückhaltlose Unter¬
stützung gegen jede dagegen gerichtete Kritik. Der
Vorstoß des Herrn Scheidemann war im übrigen
in der Forni ganz ungehörig . Man kann ihm nur
so weniger Beifall zollen, weil der unmanierliche
Angriff sich gegen den Präsidenten richtete, mit dem
Herr Scheidemann einst, wenn auch nur kurze Zeit,
den Präsidentensitz geteilt hat und den er und seine
Freunde zum Präsidenten gewählt haben."

* Rcgiernngscrklärnng zur Wahlrechtsfrage?
Eine Berliner Nachrichtenstelle will wissen, daß der
neue Minister des Innern , Herr v. L o e b e l l, der
sich in der dritten Lesung seines Etats im Abgeord¬
netenhause vorstellen wird, bei dieser Gelegenheit
eine Erklärung über die Stellung der Regierung
zur preußischen Wahlrcchtsfrage abgeben wolle.

* Unterstützung des deutschen Handwerks ans
Reichsmittcln. Unter Vorsitz des Ministerialdirek¬
tors Dr . Caspar vom Reichsamt des Innern fand
Freitag eine Sitzung im Reichstag statt, zu der auf
Einladung des Staatssekretärs des Reichsamts des
Innern Vertreter sämtlicher Bundesstaaten , des
Reichsmarineamts , des Reichsschatzamts, d. Reichs-
postamtŝ der preußischen Ministerien der öffent¬
lichen Arbeiten , des Handels , des Innern und des
Krieges, sowie vom Zentrum Chrysant , Dr . Faß¬
bender und Irl , von den Konservativen v. Böhlen¬
dorff und Malkewitz, von den Nationalliberalen Dr.
Böttgcr , von den Freisinnigen Bartscher, ferner
Vertreter des Handels - und Gewerbekammertages,
des Zentralausschusses der Innungen des allgemei¬
nen Verbandes der auf Selbsthilfe beruhenden Ge¬
nossenschaft, des Hauptverbandes gewerblicher Ge¬
nossenschaften und des Werkbundes erschienen wa¬
ren . Es handelte sich um die Unterstützung der von
dem Handels - und Gewerbekannuertag kürzlich be¬
gründeten Hauptstelle für das Verdinanngsweien.
Mit Ausnahme des Vertreters der Stadt Hamburg
erklärten sich die Vertreter sämtlicher Bundesstaa¬
ten sowie die oben bezeichneten Abgeordneten" na¬
mens der von ihnen vertretenen Parteien für die
Unterstützung. Man darf nach diesem außerordent¬
lich anregenden und interessanten Verlauf der Ver¬
sammlung annehmen, daß die Unterstützung sowohl
vom Reichstag wie auch vom Bundesrat beschlossen
werden wird, daß es demnächst bei der 3. Lesung
des Etats zur Entscheidung konnnen wird.

* Gau -Verbandstag der mittleren Postbeamten.
Der diesjährige Gau - Verbandstag des über
40 000 Mitglieder zählenden Verbandes mittlerer
Reichs-Post- und Telegrafenbeamten wird vom 6.
bis 9. Juni in Hannover stattfinden. In der Mit-
glicderversammlung am Sonntag 7. Juni , vorruit-
tags , lvird der 1. Verbandsvorsitzende, Ober -Tele¬
grafenassistent Gotffchalk (Berlin ) über „Standes-
bestrebungcn und Verbandsarbeit " sprechen. Die
öffentliche Hauptversammlung findet am Sonntag
nachmittag statt. Hierfür sind folgende Vorträge
vorgesehen: 2. Verbandsvorsitzender Postsekretär
Domscheit (Berlin ) : „Das Gleichstellungsprinzip
und die Stellung der mittleren Postbeamten in der
Beamtenschaft", Landtagsabg . Ober-Postassistent
Delius (Halle a. S .) : „Die wirtschaftliche. Entwick¬
lung und die Beamtenschaft".

* Das neue Opernhaus. Die Abgg. Frhr. von
Maltzahn (kons.), v. Pappenheim (kons.), Frhr . von
Zedlitz (frk.), Dr . Pachnicke (Vpt.) und Rosenow
(Vpt.) stellen zur 3. Etatsberatung im Abgeord¬
netenhaus den Antrag , die Etatsposition : „Nerrbau
eines Kgl. Opernhauses in Berlin , 1. Rate 600 000
Jt  wieder herzustellen mit der Bemerkung: Der
Bau auf Grund des Hoffmanuschen Entwurfs darf
nicht begonnen werden, bevor a) die Kgl. Akademie
des Bauwesens über wesentliche Einzelheiten des
Entwurfs gehört ist, b) die Voraussetzungen fest¬
gestellt sind, an welche die Stadt Berlin ihre Be¬
teiligung geknüpft hat, c) eine Verwertung der
durch diese Beteiligung dem Staate zufallenden, in
der Alsenstraße und ain Kleinen Königsplatz ge¬
legenen Grundstücke  in Höhe von mindestens  6 Mil¬

wissen tun , so sind wir unserer Verpflichtung ent¬
bunden !"

„Tragen Sie keine Sorgen, " erwiderte ver¬
drießlich der Elende, „ich bin mir selber der
Nächste."

Mit einem kurzen Gruß verließ er das Gemach.
Fräulein Brück folgte erst, nachdem sie noch einmal
die Baronesse und deren Eltern um Verzeihung ge¬
beten, die man ihr mit einigen ermahnenden Wor¬
ten auch gewährte.

„Jetzt steht nichts mehr aus , als die Zurück¬
nahme Felodas, " rief der Staatsanwalt , . sich er¬
hebend. „Trotz aller Versicherungenn traue ich dem
Burschen, der uns eben von seiner unwürdigen
Gegenwart befreit hat , nicht über den Weg. Lassen
Sie uns den Augenblick beim Schopfe fassen — ich
bitte Sie , Graf , und Sic , Herr von Tournier " —
er wandte sich an den Sohn — „mich zu begleiten.
Wir müssen die Schöne überrumpeln — entgeht sie
uns , so könnte sie später ihre beiden Genossen ver-
anlassen, die Erklärungen als erzwungen zurückzu-
nehmen."

Entschlossen schritt er der Türe zu, Elimar und
Joseph von Touriner folgten ihm. Noch an der
Schwelle holte Felice ihn ein.

„Herr Staatsanwalt — gehen Sie schonend mit
ihr um", bat sie mit ihrer sanften, lieblichen
Stimme.

„So schonend, wie die Notwendigkeit es zuläßt,"
erwiderte er freundlich, aber bestimmt. „Die Wie¬
derherstellung Ihrer Ehre , gnädiges Fräulein , ist
das erste Gebot." Er verneigte sich ehrfurchtsvoll
und eilte den vorausgegangenen Bundesgenossen
nach.

6.
Vor dem hohen Portal des Hauses Silani hielt

der Wagen der Tourniers . Aus ihm stiegen die
drei Abgesandten; mit Schritten , von ihrer Erreg¬
ung beschleunigt, eilten sie der Loge des Portiers
zu, von dem sie zu ihrer Bestürzung vernahmen,
daß der Marchese mit seiner Tochter ausge¬
fahren sei.

„So ist das gnädige Fräulein wieder wohl?"-

lionen Mark sestgestellt ist, ck) die Verwendung des
alten Opernhauses unter wesentlicher Erhaltung
seiner Architektur zu Universitätszwecken sicherge-
stellt ist.

* Die Regierung und das Besoldungskompromih
der alten Blockparteien. Berlin,  16 . Mai . Die
„Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die bisherigen Ver¬
handlungen über die Besoldungsnovelle haben lei¬
der nicht zu einer Einigung zwischen den verbün¬
deten Regierungen und dein Reichstag geführt , da
letzterer bei den Beschlüssen seiner Kommission

stehen blieb, die die Regierungen von vornherein
aus sachlichen Gründen  nicht annehmen zu
können erklärten. Inzwischen ist im Reichstag ein
Antrag  eingebracht worden, der die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage bezweckt und nur,
in Anlehnung an die Erklärung des Reichsschatz¬
sekretärs über die künftige Gehaltserhöhung der ge¬
hobenen Unterbeamten , eine Ergänzung des Ent¬
wurfs durch Ausnahme der Vorschrift wünscht, daß
im Herbst 1916 ein Gesetzentwurf vorgelegt wird,
der die Bezüge der Beamten der Klasse 11a und
11b der Besoldungsordnung für 1916 aufbessert.
Wenn die verbündeten Regierungen sich bereit fin¬
den sollten, dem zuzustimmen,  würde dies im
Interesse der iu der Novelle bedachten Beamten ge¬
schehen, die bei einem Nichtzustandekommen der
Vorlage auf nicht absehbare Zeit hinaus auf die
ihnen zugedachten Einkommenverbcsseruugen ver¬
zichten müßten . Anderseits ergibt sich allerdings
aus der Sachlage, daß die im Antrag gewählte
Fassung des Entwurfs auch das äußerste Maß
dessen darstellen würde, was die Genehmigung der
Verbündeten Regierungen finden könnte, da diese
den von ihnen bisher eingenommenen, in der Bud¬
getkommission wie in der Vollversammlung des
Reichstags, wiederholt bestimmt dargelegten Stand¬
punkt nicht verlassen.

* Auf die Aufrage des Abg. Werner -Hersfeld
gab Staatssekretär Dr . Delbrück  folgende schrift-
liche Antwort : „Es haben Vorarbeiten für eine ge¬
setzliche Regelung der Arbeitsverhültnisse der Ange¬
stellten der Rechtsanwälte stattgefunden. Nachdem
die zwischen den Rechtsanwälten und ^ ihren Ange¬
stellten angebahnten Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines Tarifvertrages vorerst zu keinem Ee-
gebnis geführt haben, sind diese Vorarbeiten wieder
ausgenommen worden. Der Zeitpunkt , zu dem ein
entsprechender Gesetzentwurf dem Reichstag borge-
legt werden wird, kann zur Zeit noch nicht ange¬
geben werden."

Frankreich.
Die Besetzung von Tasa.

Ein Telegramm des Generals Lyantey an den
Kriegsminister berichtet im einzelnen, daß die fran-
zösischen Truppen am 12. Mai vormittags den Zul-
stamm und die El Hadjami nach hartem Kampfe
von einem besetzten Bergkamm in nördlicher Rich-
tung herabdrängten . Der Feind ergriff die Flucht
und wurde außer einzefiren Gruppen , die sich in
Schluchten u. Dörfern festsetzten, mit Melinit¬
bomben  niedergekämpst. Die Verluste der Frau-
zosen betrugen neun Tote , darunter ein Offizier
und sechs weiße Soldaten , und 30 Verwundete , da¬
runter vier Offiziere und zwölf weiße Soldaten
und ein eingeborener Offizier . Der Feind ließ viele
Tote auf dem Schlachffelde zurück. Er gesteht zu,
über 200 Tote verloren zu haben.

Balkaastaaten.
Rom , 15. Mai . Von Brindisi ging ein Kriegs¬

schiff mit drei Torpedobooten nach San Giovanni
di Medua ab. Wie aus Brindisi gemeldet wird,
hängt die Fahrt mit dem Aufruhr albanesischer
Muselmanen zusammen, die in Dibra die türkische
Fahne hißten und deren Marsch auf die Hauptstadt
man befürchtet.

erkundigte sich der Staatsanwalt.
„Vollkommen, Herr von Wellenberg. Sie ist

schon gestern nachmittag wieder aufgestanden, nie-
ruand merkte ihr mehr etwas an."

„Kehren die Herrschaften bald zurück?"
„Sie sind noch nicht lange fort — sie besuchen

den Vortrag des Doktor Passauer in der Akademie
der Wissenschaften."

„Ah so — danke."
Der Staatsanwalt wandte sich mit seinen

Freunden zum Wagen zurück.
„Am besten, wir fahren dem Fräulein dorthin

nach", riet er dringlich. „Ich traue dem Italiener
nicht. Er wird gewiß ein Mittel finden, sie zu
warnen , schon, um später eine Belohnung aus ihr
herauszudrücken. Wo sie auch ist und was sie tut.
sie muß un? Rede stehen. Glauben Sie mir . einem
solchen Weibe gegenüber ist jede Rücksicht Verrat an
uns selbst."

Was konnten die beiden jungen Männer anders,
als dem starken Geist, der sie soweit geleitet, auch
für den Rest des Wegs die Führung überlassen?
So schnell die Pferde laufen konnten, trug der Wa¬
gen die drei nach der Akademie der Wissenschaft.
Als sie den Saal betraten , war der Vortrag bem he
zu Ende, an diesen schloß sich die Besichtigung der
von dem Vortragenden mitgebrachten Geräte,
Waffen, Naturalien usw. Das Publikum war
nicht allzu zahlreich, es bestand aus einigen Mit¬
gliedern der Aristokratie und der Behörde, aus
Gelehrten und ihren Familien . Nicht, daß das
Thema des Vortrags nicht interessant gewesen wäre
oder der Redner, der außerordentlich fesselnd zu
sprechen wußte, keine Anziehungskraft ausgeübt
hätte — er behandelte seine Erlebnisse auf der eb n
von ihm zurückgelegten Reise durch Mrttelamerika
und Brasilien , wo er unerschrocken den „Spuren
Alexander von Humbolds und seiner Nachahmer"
gefolgt war —, aber es handelte sich um die erste
Darstellung vor einem gewählten Publikum zu ei¬
nem hohen Preis , die billigeren Wiederholungen
sollten sich erst fr +er anschließen.

(Fortsetzung folgt.)



Reichstags-Verhandlungen.
CPC . Berlin , 16. Mai.

(230. Sitzung .)
Eröffnung 10(4 Uhr.

Etat des Reichstags.
Eine Resolution B a s s e r m a n n (natl .)

wünscht die Ausdehnung der Freifahrtskarten auf
die Dauer der ganzen Legislaturperiode , sowie
die Einsetzung einer besonderen ständigen Koin-
mission für Handel und Gewerbe und eine Reso¬
lution Behrens (Wirtschaft !. Vereinig.) wünscht
die Einsetzung einer ständigen Kommission für-
soziale Angelegenheiten. ~

Abg. Ledebour (Soz .) wendet sich gegen
das Diätengesetz, die Folgen und die zu lange
Dauer der einzelnen Sitzungen. Die Ausdehnung
der Gültigkeit der Freifahrtskarten sei unbedingt
notwendig.

Abg. Dr . T h o m a (natl .) tritt für die Reichs¬
tagsstenographen ein.

3lbg. List (natl .) : Die Budgetkommission
mußte sich früher mit deni Etat beschäftigen und
die Abgeordneten ihr Redebedürfnis etwas ein¬
schränken. Die Gewährung freier Eisenbahnfahrt
für die ganze Legislaturperiode sei driiigend not¬
wendig.

Abg. Gröber (Ztr .) : Für die Dauer der
Gültigkeit der Freifahrtskarten während der
Dauer der Legislaturperiode werden wir ohne jede
Weiterbegründung stimmen. (Lebh. Beist). Der
Vorschlag des Abg. Ledebour, Tagesdiäten zu zah¬
len, schießt weit über das Ziel hinaus . Es würde
wahrscheinlich die lange Dauer der Sitzungen noch
zunehmen. (Sehr richtig und Zustimmung .) Sehr
viele Zeit würden wir ersparen, wenn wir ernst¬
lich erwägen, nicht zu zahlreiche Dinge an die
Budgetkommission zu verweisen/ von denen wir
wissen, daß sie alle Jahre wiederkehren und, nach¬
dem sie in der Kommission verhandelt worden sind,
auch in: Plenum noch einnial in aller Breite durch-
gesprochen werden. Vor allem aber sollten wir bei
Beginn einer Session ungefähr wenigstens das ge¬
samte Material vorgelegt bekommen, dann könn¬
te»» wir auch unter uns Dispositionen treffen, das
wichtige vornehmen und das minderwichtige zu¬
rückstellen. Weiter wäre zu erwägen, ob nicht
durch^ei se frühere Einberufung des Reichstages
die zialgesetze in Angriff genommen wer¬
den kör ten. Zu . Schluß fordert ^ edner eine
organische Regelung der Rechtsverhältnisse aller
Reichstagsbeamten.

Abg. Dr . Müller-  Meinungen (Vp.) warnt
dringend vor einer Vermehrung der Kommission
und wendet sich gegen die Bestimmungen des
Tiatengesetzes.

Tie Resolution Bassermann (natl .) auf Ein-
sehung einer besonderen Kommission für Handel
und Gewerbe wird angenommen.

Bei der Resolution Behrens auf Einsetzung
einer ständigen Kommission für soziale Angelegen-
l-eiten stellt Präsident Kaempf die Beschlußnn-
fäbigkeit des Hauses fest und schließt die Sitzung.
Tre nächste Sitzung wird nach einer viertel Stunde
neu anberaumt.

(260. Sitzung .)
Eröffnung 1 Uhr.
Die Resolution Basscrmann (natl .) betr . Aus¬

dehnung der Freifahrtskarten wird mit großer
Mehrheit angenommen. Der Etat des. Reichstags
wird darauf unverändert bewilligt.

Bei dem Ergänzungsetat der Reichspostver-
waltung erklärt

Staatssekretär Kraetke,  daß der Bundesrat
der Umwandlung der uichtpensionsfähigen Zu¬
lagen des Büropersonals in pensionsfähige zuge-
stimmt habe .und die Konsequenzen daraus auch
für die anderen Beamtengruppen ziehen wolle.

Bein: Etat der allgemeinen Finanzverwaltung
verweist

Ab. K l e y e (natl .) auf die schwierige Lage der
Zuckerindustrie und fordert Aufhebung der Zucker-
steuer.

ReichsschahsekretärK ü h n erkennt die schwie¬
rige Lage der Zuckerindustrie an, aber an die Auf¬
hebung der Zuckersteucr sei einstweilen nicht zu
denken.

Nach kurzer Debatte wird der Etat alsdann er-
ledigt und das Etatsgesetz angenoinmen.

Zum Schluß nahnr das Haus noch den Spio¬
nagegesetzentwurf nach der Regierungsvorlage ' in
2. Lesung an, erledigte eine Reihe von Petitionen
und vertagte sich dann auf Montag 12 Uhr : Rech-
mingssachen, kleinere Vorlagen , Petitionen.

Lan-taqs-Verhandlungen.
Abgcordnctenlsaus.

CPG. Berlin , 16. Mai.
(82. Sitzung .)

Eröffnung 11(4 Uhr.
Der Gesetzentwurf betr. die
Einziehung staatlicher Schifsahrtsabgaben

durch die Gemeinden und Private
steht in 2. Lesung zur Beratung.

Die Kommission beantragt Ablehnung des Ent¬
wurfs.

Der Gesetzentwurf wird aber nach einem von
allen bürgerlichen Parteien UnterzeichnetenAntrag
in folgender Fassung angenommen : „Gemeinden
haben auf Erfordern nach Maßgabe der von dem
zuständigen Minister zu- treffenden Anordnungen
der Hebung staatlicher Schiffahrtsabgaben für die
Befahrung von Wasserläufen zu besorgen, sofern ihr
Gebiet von diesen Wasserläufen berührt wird und
sie Häfen-, Lösch- oder Ladeplätze besitzen, für deren
Benutzung sie Abgaben erheben. Den verpflichteten
Gemeinden ist ein die Erhebungs - oder Beschei¬
nigungskosten einschließlich der notwendigen »nittel-
baren Aufwendung deckendes Entgelt zu gewäh¬ren."

Der Gesetzentwurf wird auch gleich in dritter
Lesung in dieser Form angenommen.

Es folgt die Beratung der Anträge betr. die
Tracht der Diakonissinnen und der Schwestern

vom roten Kreuz
sowie der Antrag des Dr . Kaufmann (Ztr .) betr.

die Tracht der katholischen Ordensleute.
Die Kommission beantragt , die Regierung zu

ersuchen, neben dem Erlaß geeigneter Anweisungen
auf die Einführung gesetzlicher Bestimmungen zum
Schutze der Tracht der Diakonissinnen der Schwe¬
stern vom roten Kreuz sowie der Tracht der kathol.
Ordensschwestern.

Geheimrat Dr . Säender  erklärt , daß die Re¬
gierung bereit sei, alle geeigneten Maßnahmen zum
Schutze der Diakonissinnentracht zu ergreifen . Ein
wirklicher Schutz könne aber nur durch Ergänzung
des Strafgesetzbuches herbeigeführt werden.

Abg. Dr . Kaufmann (Ztr .) erklärt sich von
den: Beschluß der Kommission nicht ganz befriedigt,
da zunächst die männlichen kathol. Krankenpflege¬
orden ausgeschlossensein sollten, ferner nur oie
krankenpflegenden Orden in dem Kommissionsan¬
trag erwähnt würden, während der Zentrumsan¬
trag die Ordenstracht überhaupt geschützt wissen
wollen. Es sei das umsomehr zu bedauern, weil
in dem jetzigen Antrag für die Diakonissinnen die
vielfach außer der Krankenpflege noch anderer Cha¬
ritas tätig wären, weitere Konzessionen gemacht
worden seien. Trotzdem werde seine Partei dem
Antrag zustimmen. (Beifall im Zentrum V

Zweite Beratung des
Eisenbahn-Anlcihegesetzcs.

Eine Petition auf Herstellung der Eisenbahnver¬
bindungen Hamburg -Lübeck-Fehmarn -Laaland -Ko-
penhagen wird nach kurzer Debatte gewiß dem Kom¬
missionsantrag durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt, während eine Petition um Verbesserung
der Verbindungen von Westen nach Norden über
Hamburg -Kiel-Kopenhagen als Material überwiesen
wird.

Abg. Wilde  rnt a n n (Ztr .) bespricht die Eisen¬
bahnlinie Essen-Bner -Maltern , die vielfach zu weit
an den Orten vorbeifahre und empfiehlt eine Peti¬
tion des Ortes Bolsum, den Bahnhof näher an das
Dorf hieranzurücken.

Damit ist die zweite Beratung des Eisenbahn-
Anlcihegesetzesbeendet.

Hierauf wird der Antrag des Abg. Dr . P o r s ch
(Ztr .) betr . Errichtung eines umfassenden Insti¬
tutes zur wissenschaftlichen Erforschung sämtlicher
auf wirtschaftlichem Gebiete auftretenden Fragen
nach kurzer Debatte entsprechend dem Kommis¬
sionsantrag angenommen.

Eine Reihe von Petitionen wird den Beschlüs¬
sen der Kommission gemäß debattelos erledigt.

Montag 11 Uhr : Dritte Etatsberatung . — Schluß
4 Uhr.

$ Die Wiedererwerbmig von Marienstatt
(Westerwald » vor 50 Jahren.

Der 18. Mai d. I . bringt uns den 30. Jahres¬
tag der Wiedererwerbung Marienstatts . Das
1222 erbaute große Zisterzienserkioster wurde 1803
säkularisiert, 1830 an eine deutsch-englische Berg¬
werkgesellschaft verkauft, . 1842 in zerfallendem
Zustand von der Nassauischen Regierung wieder
angekauft. Am 18. Mai 1864 sollte durch eine
öffentliche Versteigerung das Los fallen, ob
Marienstatt zur Fabrik oder Strafanstalt herab¬
gewürdigt oder ob es seiner ersten religiösen Be¬
stimmung wieder zurückgegeben werden sollte.

Die segensreiche Wirksainkeit des Klosters auf
religiösem und charitativem Gebiete während des
ganzen Mittelalters und der schweren Zeit der
Reforination , die anmutige Lage des festen- und
waldgekrönten, wasserreichen Tales , die Legende
von der Wahl dieses Ortes durch die allcrseligste
Jungfrau selbst, der fromme Drang , welcher das
katholische Volk Nassaus, Westfalens und des
Rheinlandes von altersher nach Marienstatt hin¬
zog, gaben der endgültigen Entscheidung über das
Los des Wallfahrtsortes eine nicht gewöhnliche
Bedeutung . Man begreift den innigen Anteil,
welchen besonders die Bevölkerung der Umgegend
an deni Schicksal des Klosters nahm.

Unser hochverehrter Bischof (der Bekenner-
bischof) Peter Joseph Blum  war selbst
am Versteigerungstag in Marienstatt cingetroffen.
Um 11 Uhr vormittags begann die Versteigerung.
Nach Verlesung der Verkaufsbedingungen tat der
Bischof selbst das Mindestgebot von 20 900 fl. Es
folgte ein Augenblick banger Erwartung . Nie¬
mand jedoch wagte ein weiteres Gebot und der
hochwürdigste Herr erhielt den Zuschlag. Alsobald
erscholl ein nicht endenwollendes Bravo - und
Hochrufen im Saal , das sich geschwind bei dein
draußen harrenden Volke fortsetzte. Böllerschüsse
verkündeten dem Lande die frobe Nachricht und
die Glocken der Klosterkirche stimmten mit freu¬
digen: Feierklang in den allgemeinen Jubel ein.
Das Andenken an die Unistände der Rettung
Marienstatts lebt und wird noch lange im Volke
fortleben.

Der Kongregation vom Hl. Geist war es ver¬
gönnt, von ' 1864—1873 das halb verfallene Klo-

, ster wieder herzustellen, bis 1873 der Kulturkampf
ihrem segensreichen Wirken ein frühes Ende be¬
reitete. Da stand Marienstatt vor einer neuen

.Krisis . Nur init Mühe und unter großen Optern
gelang es, die von den Väter »: von: Hl. Geist bis¬
her geleitete Erziehungsanstalt als Diözesananstalt
fortzuführen , bis 1888 der Zisterzienserorden die
Abtei wiedererwarb , die am 18. Mai 1864 von:
drohenden Untergang gerettet wurde. Aus Anlaß
der Wiedererneüerung Marienstatts vor 80 Jah¬
ren hat P . Jos . A. Faxet ans der Kongregation
der Väter vom Heiligen Geist eine Festschrift er¬
scheinen lassen, welche für alle Freunde Marien-
statts von Interesse sein dürfte und in der Glässer-
schen Buchhandlung dabier zu haben ist.

Prinz Heinrich-Flug.
Ergebnis des 1. Tages.

-s- Limburg , 18. Mai . Trotz des außerordent¬
lich ungiinstigen Flugwetters , das bei den heftigen
böigen Winden den Fliegern manche Gefahren bot,
hat der gestrige erste Flugtag des Prinz Heinrich-
Fluges ein gutes Resultat gezeitigt. Von 17 Mi¬
litärfliegern und  11 Z i v i l f l i e g e r n,
die gesterir vormittag in Darmstadt zur ersten Teil¬
strecke Darmstadt -Straßburg -Mannheim -Frankfurt
starteten, haben 1 2 am gestrigen Tage die gesamte
Flugstrecke, die außer der erwähnten Strecke noch
über Frankfnrt -Köln-Frankf . führte , zurückgelegt.
Das 1. Flugzeug passierte die hiesige Gegend um
(412 Uhr mittags , und landete in Frankfurt um
11 Uhr 57 Min . Bis 1 Uhr wurden in kurzer
Reihenfolge noch3 weitere Flugzeuge gesichtet. Um
7(4 Uhr konnte man den letzten Flieger beobachten.

Folgende acht Flieger haben jede derbeiden
T e i l st r e cke n des ersten Hauptteils des Zuver¬
lässigkeitsflugs glatt und ohne Zwischcnlandcn er-
ledigt : Leutnant Frhr . v. Thüna  in einer reinen
Flugzeit von 7 Std . 10 Min . Er ist mit einer
Dnrchschnitts-Stundengeschwindigkeit von 110 Km.
geflogen: Oberleutnant v. B e a u l i e u 7 Std . 40
Min .; Leutnant v. Buttlar 7 St . 46 Min .; Ober¬
leutnant Geyer 7 St . 48 Min .; Oberleutnant Han¬
telmann 7 St . 58 Min .; Schauenburg 8 St . 03
Min .; Krunsiek 8 St . 24 Min . Außer diesen acht
Fliegern sind, nachdein sie eine Zwischenlandung in
Köln ausgeführt haben, noch in Frankfurt glatt ge¬
landet und haben dainit ebenfalls die beiden Teil¬
strecken vorschriftsmäßig erledigt : Oberleutnant
Kästner, Leutnant Bonde, Leutnant Schlemmer und
Oberleutnant Mühlig -Hofmann , so daß das Ge¬
samtergebnis ist, daß von den 2 8 i n D a r m st a d t

gestern morgen vorhanden gewesenen Flugzeugen
zwölf  Stück die außerordentlich große Flugstrecke
von zusammen 776 Km. an einem Tag durchflogen
haben und zum Weiterflug am Mittwoch nach Ham¬
burg bereit liegen.

Von den 28 Fliegern schieden bis jetzt aus:
Hauptmann v. Dctten , der überhaupt nicht abflog,
Laitsch, der vergebens abzufliegen versuchte. Ober¬
leutnant Kolbe, der bei Mainz abstürzte, wobei der
Beobachter verletzt wurde, Leutnant Pfeifer , der bei

, einer Notlandung bei Schlangenbad den Apparat
unbrauchbar »nachte, Leutnant v. Hiddessen, der iin
dichten Nebel auf einem Schwarzwaldberg bei Lof¬
fenau in einen Wald geriet, wobei das Flugzeug
ebenfalls unbrauchbar wurde, Leutnant Waltz, der
bei Herrenalp abstürzte, wobei der Beobachter Leut¬
nant Müller getötet wurde. In Darmstadt
sind noch zwei Flugzeuge vorhanden (Stiefvater und
Schroeder), die außer Wettbewerb heute (Mon¬
tag ) die Strecke durchfliegen wollen. Unterwegs
auf der ersten Etappe liegen noch ohne ausgesckieden
zu sein: Oberleutnant Einrich bei Mingolsheim,
Freindt bei Mörfelden und Friedrich in Mannheim.
Es sind am Ende der ersten Teilstrecke in Frankfurt
vorhanden, die zum Teil morgen die zweite Teil¬
strecke Frankfurt -Köln-Frankfurt durchfliegen wol¬
len : Oberleutnant Ladewig, Paschen, Schlegel, Di¬
plom-Ingenieur Thelen. Letzterer war schon nach
Köln unterwegs gewesen und nuißte zurückkehren,
da der Kühler heißgelaufen war . Er wird nach
einem Wechsel des Kühlers morgen weiterfliegen.

Es waren 28 Flugzeuge gestartet, darunter 17
Militär - und 11 Zivilflieger , außerdein außer Kon¬
kurrenz 3 (1 und 2). Ausgeschieden sind 6 (4 und
2), ans der ersten Etappe sind 3 (1 und 2), am Ende
der ersten Etappe 3 (1 und 2), in der zweiten Etappe
1 (Offizier), am Ende der zweiten Etavve 12 (10
und 2).

Unfälle.
Leider hat sich bei Pforz Heini  ein schweres

Unglück ereignet. Das Flugzeug von Leutnant
Waltz stürzte infolge einer Explosion des Motors
ab. Der Führer konnte sich noch retten, dagegen
verbrannte sein Begleiter , der Leutnant Müller
vo»n bayerischen 8. Infanterie -Regiment. Müller
ist, wie einwandfrei nach den Berichten von Leut¬
nant Waltz und denen der Aerzte festgestellt wor¬
den ist, schon vor dem Brand tot gewesen, so daß er
nicht, wie man zuerst annahm , durch das Brand¬
unglück getötet wurde. Er hatte so schwere Schädel-
Verletzung —• offenbar durch ein abgebrochenes
Stück des Motors — erlitten , daß der Tod auf der
'Stelle cingetreten sein muß. Erst danach explo¬
dierte der Motor oder das Benzin in dem Gefäß,
so daß innerhalb einer Sekunde , wie Waltz berich¬
tete, das Flugzeug von der Spitze bis zum
Schwänze in Flammen stand und die Leiche des
Begleiters vollkommen verbrannte.

Ein lveiterer schwerer Unfall  er¬
eignete sich bei Hechts heim  bei Mainz . Dort
glitt die Albatrostaube des Oberleutnants Kolbe
ab. Der Begleiter , Leutnant Rovde vom Fuß-
artillerie -Regiment Nr . 7, wurde schwer verletzt.

Einen leichte»: Unfall, der lediglich eine Ver¬
stauchung der rechten Hand zur Folge hatte , erlitt
Schlegel  bei seiner Landung in Frankfilrt
a. M. Die Verletzung wird ihn voraussichtlich
einige Tage an: Steuern eines Flugzeuges verhin¬
dern, so daß dieser aussickitsreiche Flieger unter
Umständen ebenfalls ausscheiden muß.

Lokales.
Limburg , 18. Mai.

— Im Zeichen der Lrrfts chiffahrt  stand
der gestrige Tag . Kurz nach 8 Uhr gestern früh
passierte das M i l i t ä r l u f t s ch: f f „Z. 8" auf
der Fahrt von Leipzig nach Trier  unsere
Stadt in mäßiger Höhe, sodaß der stolze Luftkreuzer
auf seinem Fluge vorzüglich beobachtet werden
konnte. Eebenso wie die einzelnen Teilnehmer am
Prinz Heinrich - Flug,  von denen im Laufe
des Tages ca. 12 die hiesige Gegend passierten, wur¬
de bas Luftschiff besonders von der lieben Jugend
mit Freuden begrüßt . Wie aus Diez gemeldet
wird, will :>:an dort bereits um (46 Uhr gestern
früh auch das in Frankfurt stationierte Zeppelin-
Luftschiff „V i kt o r i a L o u i s e" beobachtet haben.
Da für die erste Etappe des Prinz Heinrich-Fluges,
die über Limburg  fiihrt , noch der heutige und
morgige Tag freigegeben sind, und noch 9 Flieger
unterwegs sind, wird sich auch heute und voraussicht¬
lich morgen noch Gelegenheit bieten, Flugzeuge zu
beobachten. Das Blinkfeuer  am Feldberg war
von hier aus nur schwach zu sehen.

= >Der Allgemeine Eisenbahnver-
ein Wiesbaden  traf gestern Mittag in einer
Stärke von 1700 Personen in 2 Extrazügen hier ein.
Unter klingendem Spiele zogen die Ausflügler nach
dem Restaurant „Zur Wilhelmshöhe,,, wo »:ch bald
im Gartenlokale ein frohbewegtes Leven ab¬
spielte. Reden, Toaste, Lieder etc. sorgten für reiche
Abwechslung. Ein großer Teil der Ausflügler nahm
die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein.
Um 8 Uhr 40 Min . ging der erste Extrazug , dem
bald der zweite folgte, wieder von hier nach Wies¬
baden ab.

— D e x T u r n v e r e i n (E. V.) hielt am letz¬
ten Sainstag abend in der Turnhalle eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab, welche gut be¬
sucht war . Der Vorsitzende Herr Oberlehrer Dr.
Schnabel  teilte u. a. mit , daß an: Hiinmel-
fahrtstage die diesjährige Gau -Turnfahrt des
Lahn-Dill -Gaues in unserer Stadt ihren Beschluß
findet. An: Kriegerdenkmal am Nenmarkt wird
Herr Bürgermeister H a e r t e n die Wanderer be¬
grüßen , woran sich eine gemeinsame Unterhaltung
in der Turnhalle anschließen wird . Für den von
hier verzogenen 1. Schriftführer des Vereins mußte
eine Neuwahl stattfinden . Es wurde per Akkla¬
mation Herr Vermessungs-Assistent Otto Sichert
-gewählt. Als Fahnenträger wurde per Akkla¬
mation Herr Gustav Jaeger  gewählt.

=3 Nassauischer Handwerkertag.
An: Freitag Abend hielt der Festausschuß für den
diesjährige »: Handwerkerverbandstag
für den Regieru »:gsbezirk Wiesbaden seine erste
Versammlung ab. Der Vorsitzende der freien
Handwerkerinnung leitete die Versammlung . Es
wurde beschlossen, die Tagung am 5. und 6. Juli
abzuhalten . Am ersten Tage findet nach voraus¬
gegangener Vorstandssitzung, nachmittags 3 Uhr,
eine Versaminlung mit Vortrag eines auswärtige »:
Redners sowie ein Kommers statt . Montag wird
der Delelgiertentag mit darauf folgendem Fest¬
essen abgehalten. Es wurden die verschiedene»:
Kommissionen gebildet, welche die Vorarbeiten
möglichst bald beginnen werden. Da Limburg in:
Mittelpuick't des Verbandsbezirks liegt , kain: »:an
sicher auf eine starke Beteiligung aus allen Hand¬
werkerkreisen rechnen.

Provinzielles.
#  Oberlahnstem , 18. Mai . Eine uralte Zoll'

stritte, vielleicht die älteste in ganz Deutschlauo-
die seit ihrem Bestehen nur der Zollerhebung
diente, ist die am Rheine belegene Martinsburg
dahier. Ums Jahr 1320 erbaut , war sie bis 1°"
Zollgebäude für Kurmainz , dann bis 1815 dem
Rheinbund, hierauf bis 1866 Nassau und von o
ab diente sie dem preußischen Steuerfiskus und >>
jetzt ein sogena»:ntes Hanptzollamt . m „

#  Oberlahustein , 17. Mai . Der hiesige Vel'
schönerungsverein entfaltet in diesein FrühM
eine rege Tätigkeit . Auf den nahe gelegene»,
Höhen mit herrlichen Ausblicken auf den Rbe:
und Uingebung hat er 3 wetterfeste TempelM
mit bequemen Zugangspfaden errichtê Zassen-
Die Erbauung eines Aussichtsturines aust eine
Höhenlage, von wo der Rbe:»: in 6 Teilen sichle
ist (6 Seenplatz) wird in Kürze erfolgen. .

-s- Lorch a. Rh., 16. Mai . Herr Georg B oo»
von hier, z. Zt . Probekandidat am städtischen GW'
nasiuin und Realschule zu Eschwege, hat in GreM
seine Doktorprüfung mit gut bestanden. Sern
schriftliche Arbeit ist den: Gebiet der Germanm"
entnommen und betrifft die Dietrich-Eckensage.

# Wiesbaden , 16. Mai . Bei schö»:sten: Wetter
fand heute der mit Genehmigung des Kaisers
anstaltete Kinder hilfstag  statt , dessen 0'
trag zwanzig der Kinderfürsorge Wiesbadens 0'
widmeten Vereinen zufließen soll. Auf olle
Straßen der anläßlich des Kaiserbesuchs festlich sst
schmückten Stadt wurden vo>: weißgekleidete
Mädchen blaue und orangefarbene Margaret»
blumen und Postkarte»:, Schleifen (ebenfalls *
den nassauischen Landesfarben ) und Lose für om
reich besetzte Tombola verkauft, die Gewinne vo
einem Kinobillett bis zu einer Teilnehmerkarl
für eine Nordlandsfahrt aufwies. In den Han"
kurstraßen, namentlich auch auf dem KaNst
Friedrich-Platz und auf dein Krugplatz beim KW
brunnen waren zahlreiche Verkaufsstände, Waw
buden und Frühstiickszelte aufgeschlagen, die o
Damen aus der Gesellschaft bedient wurden. •*-
verschiedenen Plätzen der Stadt fand von morĝ ,
8 Uhr an Militärkonzert statt. Um 11 Uhr w».. rbe

e:n:ge Stutztdas festliche Leben und Treiben cuuhc c
lang durch die vor dein Kurhaus stattgefundc
Kaiserparade unterbrochen, um daun um so IS
Hafter fortgesetzt zu werden. Bon den zablreim.
Gelegenheiten, sein Geld für einen gute»: Z>v
loszuwerden, wurde offenbar willig Gebrauch fl
macht. Um 3 Uhr fand wieder einmal seit Ä
ein Blumenkorso  vor dem Kurhaus statt, " ,
ein überaus glänzendes, farbenprächtiges Bild o \
und dem sich ein Kinderfestzug, die Blumen o
Frühlings darstellend, anschloß. Vorher so>'W
1000 Schüler und Schülerinnen der Volks- 1
Mittelschule vor dein Kaiser.

* Bierstadt , 15. Mai . Die Eheleute Ä
Friedrich Kilian  und Katharina , geb. Körs«S,
feiern an: morgigen Tage in körperlicher und l»f
stiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit- ,

* Hochheim, 17. Mai . Einen tragische"
schluß nahm das A u s h e b u n g s g e sa>̂
junge hiesige Burschen unternahmen gegen
einen Ausflug nach Mainz , woselbst sie über ^
Rhein setzen wollten. Einer der ju»:gen Leim-S
20jährige Taglöhner Anton Schäfer,  Sov " ^
Winzers Ada:»: Schäfer, öffnete, ehe nocĥ »-
Schiffchen die Landestelle erreicht hatte, die
heitsstange. Dabei bekam er allem Anschein
das Uebergewicht, stürzte in de»: Rhein »» - W
t r a »: k. Die Leiche wurde trotz des eiM
Snchens während der ganzen Nacht noch >u«
ländet. . sei

* Marburg , 17. Mai . Als Privatdozent D
philosophischen Fakisttät der hiesigen Unwcu^
habilitiert sich an: nächsten Samstag Dr-
Cloos nüt einer Antrittsvorlesung über --
und Wüste".

Kleine nsssauische Chrov ' '̂ ^ßtc
Der Geineinderat zu Hatten hei  M. 1M'

den Beschluß, der Lage „Mehrhölzchen" jüLicÜ'
zeichnung „Klosterberg" beizulegen. Die
nung „Mehrhölzchen" kommt sowohl in
heim als auch ii: Hallgarten vor. — Die her
waltung von Eltville  hat die Erhdbu '^ ,»s
Grund - und Gewerbesteuer beschlossen. .F,al»W
ergibt sich für den Stadtsäckel eine Mehre»
von rund 16 000 Mark

Kirchliches.
* Strasrburg i. E>, 16. Mai.

v. Hartmann  traf heute nachnüttag
Erzbischof Äc

traf yeure ua^ miuu « - mv***
hier ein und nahm bei:»: hiesigen BischofW j# !
Morgen früh setzt der Herr Erzbischof dre R
Rom fort . L-.-Liof

* Rom, 17. Mai . Der Kölner Erzb'wP 3
Feli Hart  m a n :: erhält , wie jetzt fefw hMl>1
Titelkirche San Giovanni Porta Latma,
von Bettinger San Marcella.

Gerichtliches.
X Hadamar , 14. Mai . Gestern wjj 1gttfl?

das hiesige Schöffengericht in folgen
legenheiten: Zwei Belvohner voi: Fuss» » je 3
ten von der Ortspolizeiverwaltuifg daw de
Geldstrafe oder 1 Tag Haft , we:l
gewerblichen Fortbildungsschulunterruvr ho
hatten. Die hiergegen emgelegte Be » V
Erfolg . Sie wurden freigesproche»y V ^ iif»»'^
schäftigung der Söhne (Wteinbruch - ^ Kost
den Besuch der Schule n:cht bed:!:gte- - Kerl'L,
trägt die Staatskasse . — Eme Wetter ^cfW-
lung mußte wegen Nichterschenwns
ten vertagt werden. . spricht-

* Neuwied, 15. Mai . @cf)t» » « A©ur0 et!.rtf»!förrrftpW prftptt dresmhngen Yn
; i ch ^0 %’

te Sache der ersten diesjährigen
gung wurde verhandelt gegen d - ' r Zeit bst,
chntechnikergehilfen RrH"rd Oehl - Rcchenĝ ,f,
Untersuchungshaft, den 18l« ) 9 alte« Jj ter

: Jakob Peil und den 18 non £ ,#
annslehrling Emil Buch, J JUte 1'
:chen, wegen Münzverbrechens, beR^ .

SSSÄSifSKiiÄ'
ten,

Oehlcr auf eme
, unter Anrechnung von - 01lf 4 -R

.. .. Untersuchungshaft , gegen
d gegen Buch auf 2 Monate
»rde auf Emzwhung des ^ .xgnnt-
d der hierzu benutzten For^

Der ProHßSpoh ' ^ "unw'r
^ Frankfurt a. Bk., 15- Ma'̂ Heldm^ ,, g
des Landgerichtsd:rektors^ ^ „dluna

an heute die abermalrg - Kgche" x r>

»turärzte Dr . Spohr »nd B n a e ^ -e
i um die Pocke ne cf * « StK M .1"
in Schauspcelerm , dre Ai



“ttctt. Dr . Spohr erkrankte darauf selbst an den
hocken und steckte nach Ansicht der Anklage auch an-
cre Personen an. Eine Frau Funk starb, weshalb
k- -Lpohr der fahrlässigen Tötung beschuldigt
ird Die Strafkammer hat im Juni 1913 die bei-

Aerzte lediglich wegen Uebertretung des Seu°
Mgesetzes und Nichterstattung der notwendigen
Sergen zu je 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Das

i chs g e r i cht hat das Urteil der Strafkammer
"Jt vollem Umfange aufgehoben und den Prozeß
- * nochmaligen Verhandlung der Straf-

zurückverwiesen, die vor allem
LÜtellen soll, ob auch nicht fahrlässige

rperverletzung und fahrlässige Tötung
^ruegt . Die Zusammensetzung des Gerichts istL,r ar *J 'X- OU !uin,ueic,etzung ves «»er
Wi5 d^ gleiche wie vor einem Jahr . Die AnklageV)> . . v ytciu/c unc OUL anim xne 2uiuuge

nrttt Staatsanwalt Dr . Vertag . Dr . Spohr wird
lke Bruder , Rechtsanwalt Dr . Spohr
,-.^ ßcn) und Rechtsanwalt Dr . Stettenheimer
mrnukfurt), Dr . Bacheni von Rechtsanwalt Dr.
§ xi (Frankfurt ) verteidigt . Statt 10 Zeugen und
^sachverständigen im Vorjahr sind diesmal 14
L "9m und 7 Gutachter geladen. Die Vernehmung

, Angeklagten brachte neue Gesichtspunkte imIm ^ .uclulü . h  vracgie neue «seucyrspunrie IM
^ "" ichen nicht in die Verhandlung . Dr . Spohr
In»? orte den Sachverhalt und den Krankheitsvcr-

’rin ruhiger sachlicher Weise. Er behandelte zu-|uu;uu^.i uuijuuut'iu: 511»
7, -It zwei Pockenkranke, wobei er sich infizierte u.
iif,- 7?uchein die Weiterbehandlung dieser Patienten
»Erließ. Als Krankheit stellten beide Aerzte in
tJ!n füllen Wasserblattern fest. Erst als Spohr
khl x, erfranfte vermutete dessen Frau den Ans-
jsp der Blattern u. behandelte den Mann streng
L̂ ^ rt allein ohne jede Hilfe. Eine Verwandte,

Dr . Strünckmann , die im Hause weilte, er-
x̂ uktê gleichfalls. Der Angeklagte erläuterte , wie
^î .urch seine Erziehung im elterlichen Hause zu
i>„o»en zum Jmpfgegner geworden sei. Seine Kin-
^ 'Raffte e .b̂ nre er während der Krankheit nach Gießen,
Ä1'j’LJDo  sie im Juni zurückkehrten. Kurz nach der
* tflGnt * Pf StP Sftpm » fto VmtvSr » cr,»?hr erkrankte die Tochter Vera : sie wurde zu
Itz,^ behandelt, aber später, als die Sache ruchbar
&r&e und zur Kenntnis der Behörden kam, ins. " uo zur Kenntnis der Behörden to:

-Oahaus geschafft. Eine Anzeige will er des-
Lü" ^ beiden Fällen nicht erstattet haben, weil er
j . Mt dor der Barackenbehandlung hatte. — Tr.
b-scĥu will Spohr nur als Freund , nicht als Arzt
kr' .Rt haben: seine Diagnose habe stets auf Wasser-feui■' *--" "-“ 1Iirnt Ä/munuit yuuc |lti » uu| WU||« .'
feErrn gelautet , da ihm die Kenntnis der Pocken
*■re. Die Zeugnisse für den Schulurlaub der
fchn°,er  will er nur aus Gefälligkeit gegen Frau
- als auf Wasserblattern lauteno ausgestellt,

>hl er jetzt wußte, daß Dr . Spohr blatternkrank!°°r.£ . Dr . Bachem wollte zwar Revision gegen das
einlegen, doch unterblieb dies, da Spohrs

Diem lüge dies nicht in ihrem Interesse . —
"oeweisaufnahnre durch die Zeugen brachte
. Neues. Interessant war nur die Aussage des

tzx̂ 'ranten Eppstein, der Dr . Spohr auf seiner
&Iot?rt̂ rt schwarzen Füßen gesehen hatte, also
jeî ^ Er?nk. Frau Dr . Spohr gibt zu, die An-
L nicht erstattet zu haben, weil sie sich vor der
^/enbehandlung fürchtete. Von besonderen!^ sura/rere. -ovn veivnverem

. Waren̂ die Gutachten der Sachverstündi-
iiib' Kreisarzt Dr . Fromm legte bei seinen Äus-
' 'Ugen besonders Gewicht auf die Nichtbcach-

°Cr .seuchenpolizeilichen Vorschriften, deshalb
B.. ên fünf Personen ungehindert das Haus be-
C h' ®r folgerte daraus die direkte Uebertrag-

Spohr auf Frau Strünkmann und die
<>N̂ Pohr und die wahrscheinliche Uebertragung
kgs gliche auf die anderen Personen . Medizinal-

Krause (Kassel) sieht das Spohrsche Haus
Dr̂ Ursprungsort der Krankheitsfälle an . Prof.
ktẑT̂ eißner (Frankfurt ) tadelte die allerorten be-

große Fahrlässigkeit bei deni Verlauf der
Prof . Sticker (Münster ) gibt ein Bild

!chii>̂ ockenerkrankungen, deren Feststellung oft sehr
V Aus dem Grunde müsse man auch bei-
!̂ n»? Peklagten glauben, wenn sie keine .Pocken

wollten. Auch die Impfung schütze nichtÜ"»>er
qyg Dr . Böing (Berlin ) hält das Bascltsche

0 ^’ c ersten Pockenfülle vorkanten, für den
>st̂ s?oitshecd. Geheimrat Bäumler (Freiburg)
^ia ??" t, daß man die erkannten Fälle nicht an-
hja Hobe. Alle Sachverständigen rügten einstim-

^ 0 Fahrlässigkeit durch die Nichtanzeige.
^iclÄ .^ ständiger Beratung verkündete Land-

^ 'Direktor Dr . Heldmann folgendes Urteil:
Sffijw Ingeklagte Dr . Spohr wird wegen fahr-

rperverletzung in zwei Fällen zu einer
e§ von 1800 dl und wegen Uebertretung
^itx̂ .o)sseuck>engesetzes in einem Falle zu einer

^Geldstrafe von 150 M verurteilt.
Sim Angeklagte Dr . Bachem wird wegen Ueber-
Aecs»"es Reichsseuchengesetzes in einem Falle zu

»S'wst rafe von 150 dl  verurteilt . Im übri¬

gen werden die Angeklagten freigesprochen. Sie
tragen die Kosten ihrer Verurteilung , die übrigen
Kosten trägt die Staatskasse.

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik kommen Zuschriften aus dem
Publikum , die hinreichend allgemeines Interesse
haben u. sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.

Aerzte und Krankenkassen.
Auf das „Eingesandt" in Nr . 111 des „Nassauer

Boten " erwidere ich zunächst, daß meine Ausfüh¬
rungen in Nr . 110 nicht im Aufträge meiner
Kollegen̂ sondern aus eigenen! Entschluß gcinacht
worden sind. Die anonyme Entgegnung des Aus-
schußmitgltedes enthält folgende Unrichtigkeiten.

1) Durch die Ausdehnung der Einkommens¬
grenze von 2000 auf 2500 dl  für versichernngspfliäs¬
tige und auf 4000 dl  für freiwillige Kassenmitglie¬
der sind doch wohl nicht nur „kleine Leute", sondern
zun! großen Teil recht gut situierte Personen der
ärztlichen Privatpraris entzogen worden. Wenn
der erhöhte Mitgliederbestand wirklich ein Vorteil
für die Kassenärzte wäre, dann hätten diese nicht
feit Jahren sich mit allen Kräften gegen die Aus¬
dehnung der Versicherungspflichtgewehrt. Die Be¬
hauptung , daß die Krankenkasse durch Nebernahnie
der Gelegenheitsarbeiter und Dienstmädchen ein
Opfer zum Nutzen der Kassenärzte gebracht hätte,
wird bei diesen nur ein mitleidiges Lächeln erregen.

2) Die Tatsache, daß die Bezahlung der kasten-
ärztlichen Leistungen bei dem bisherigen Pauschale
von 4 dl  bei weitem nicht an die Mindestsätze der
preußischen Gebührenordnung für Aerzte heran¬
reicht, kann von keinem unparteiisch Urteilenden
bestritten werden. Wenn die Herren des Aus¬
schusses das nicht glauben wollen, mögen sie sich von
säintlichen bisherigen Kassenärzten für das 1. Quar¬
tal 1914 eine Rechnung über die einzelnen kassen¬
ärztlichen Leistungen nach der Mindesttaxe der Ge¬
bührenordnung aufstcllen' lassen, dann werden sie
vielleicht eine Ahnung von der Leistung der Kassen¬
ärzte sowie von der bisherigen ungenügenden Hono¬
rierung bekommen.

3) Wenn das Ausschußmitglied glaubt , daß die
Aerzte mit den von der Kreiskrankenkassegeforder¬
ten Fuhrkostenentschndigung ihre ganzen Auto¬
mobilunkosten reichlich decken könnten, dann scheint
es allerdings keine blasse Ahnung von den Unter¬

haltungskosten eines Automobils zu haben.
4) Wenn der Herr Einsender ineint , die kassen¬

ärztliche Tätigkeit od-er, wie er sich sehr geschmack¬
voll ansdrückt „das Geschäft" scheine nickst so schlecht
bezahlt zu sein, weil sich alle Aerzte in das Aerzte-
register hätten eintragen lassen, so ist darauf zu er¬
widern, daß allerdings die meisten Aerzte bei der
immer mehr eingeschränkten Privatpraris auf
kasscnärztliche Tätigkeit trotz der unzulänglichen Be¬
zahlung angewiesen sind und deshalb notgedrungen
sich zur Ausübung von Kassenpraris bereit erklären
müssen: ebenso wie ja auch die Arbeiter in Zeiten
schlechter Konjunktur eine niedrigere Entlohnung
ihrer Arbeit der Arbeitslosigkeit vorziehen.

6) Unrichtig ist ferner die Behauptung , die
Ortskrankenkassen Usingen, Weilburg und Runkel
hätten unter dem Orgauisationszwang der Kassen¬
ärzte ihre Verträge abgeschlossen. Nein , diese Her¬
ren haben entschieden etwas mehr Achtung vor den
kassenärztlichen Leistungen gehabt, sonst Hütten auch
sie ruhig die Entscheidung des Schiedsgerichts ab-
warteu können.

Damit glaube ist meinerseits zur Aufklärung
für die, die aufgeklärt sein wollen,  genug gesagt
zu haben. Im übrigen wird ja das Schiedsaerickst
darüber entscheiden, ob die Forderungen der Aerzte
angemessen sind oder nicht. Möge die Kreiskran¬
kenkasse Limburg dem Spruche desselben mit der
gleichen leidenschaftslosenRuhe entgegen sehen wie
es die Aerzte tun.

V i l l m a r, den 15. Mai 1914.
Dr . Hartmann.

Ich bedaure lebhaft, daß von ärztlicher Seite zu
dem Bericht über die Ausschußsitzung der Kreis-
Krankenkasse in Ihrem Blatte Stellung genommen
worden ist, da die Erfahrung lehrt , daß es unmög¬
lich ist, durch solcherlei Auseinandersetzungen die
Gegenpartei zu einer gerechteren Beurteilung der
ärztlichen Lage zu bringen , daß im Gegenteil , die
Verstimmung nur eine immer tiefer greifende wird,
zumal der Boden der Sachlichkeit alsbald verlassen
wird . Solche Artikel, wie der Ihrer Freitagsnum-
nier sind wahrlich nicht geeignet, die Verbitterung,
die leider unter den Aerzten des Kreises besteht, zu
verringern und friedliche Verhandlungen anzubah¬
nen, oder das Vertrauen zu den Organen der Kreis-

Krankenkasse zu stärken. Dabei sind die Streitereien
vollkommen unnötig . Kreiskrankenkasse und Aerzte
haben sich dahin geeinigt, dem Schiedsamt die Fest¬
setzung dessen, was als angemessene Bezahlung der
Aerzte anzusehen ist, zu überlassen. Wenn die
Krankenkasse sich so sehr im Rechte fühlt mit ihrem
Angebot, so kann sie ja dem Schiedsspruch in aller
Ruhe entgegensetzen. Wir Aerzte wollen ruhig
abwarten und werden uns dem Schiedsspruch ohne
Murren fügen, wie er auch ausfallen mag.

Dr . Kaufmann -Niedersetters,
Vorsitzender des Vereins der Kassenärzte der Kreise

Limburg , Unterlahn und Untertaunus ._

Vermischtes.
Verschiedenes ans aller Welk.

Die Nürnberger  Strafkainmer verur¬
teilte den Gastwirt Birkmann aus Meckenlohe, der
mit Mutwillen elf Alleebäume abbrach, zu sechs
Monaten Gefängnis . — Zu EI st erburg  im
Vogtlande wurde als die Schreiberein anonymer
Briefe, die seit vielen Jahren die Einwohnerschafl
in Unruhe versetzten, die Frau eines angesehenen
Beamten ermittelt . Sie hat die Tat eingestanden.
— In Eilenburg (Provinz Sachsen) hat der
Drogist Hans Kraßmann infolge mißlicher Gr-ld-
verhältnisse sich selbst, seine Frau und seine beiden
acht- bis sechsjährigen Kinder getötet. Kraßmann
und seine Frau haben sich mit Zyankali vergiftet:
die Kinder wurden durch Leuchtgas vergiftet . —

dustrielle Willy Joudens und der Student Friedrich
Grunsweig , beide aus München, auswresen. Be .oe
Herren waren mit ordnungsmäßigen Papieren ve^
sehen. Sie wurden von der Bevölkerung freundlich
ausgenommen. _

Amtliches Resultat des Prinz Heinrich-FlngeS.
Frankfurt , 17. Mai . Bei dem Start in Darm-

stadt hatten sich heute 28 Flieger eingefunden und
zwar 17 Offiziers - und 11,Zivilflieger . Von die-
sen sind ausgeschieden6 Flieger, iind zwar 4 Offi¬
zier- und 2 Zivilflieger . Noch in Darmstadt sind
2 Zivilflieger , auf der Strecke von Darmstm^
Straßbnrg —Frankfurt liegen 3 Flieger (1 Oszizwr-
und 2 Zivilflieger ). In Frankficrt liegen startbe¬
reit für die zweite Etappe 4 Flieger (1 Osfizier-
und 3 Zivilflieger ). Noch unterwegs ans der zwei¬
ten Etappe ist nur ein Flieger (Leutnant J 'oly in
Köln). Beide Etappen erledigt haben 12 Flie¬
ger  und zwar 10 Offizier- und 2 Zivilflieger . Noch
in der Konkurrenz sind d e in n a ch 22
Flieger (13 Offizier- und 9 Zivilflieger ).

Leiegramme»
Berlin , 17. Mai . Die 77 Jahre alte Almosen-

empsüngerin Julianna Maler wurde in ihrer Woh¬
nung in der Webcrstraße, am Bettpfosten hängend,
erdrosselt aufgefunden. Unzweifelhaft ist die Grei¬
sin ermordet worden, und zwar wahrscheinlich schon
am Freitag . Auf die Ergreifung des Täters wurde
eine Belohnung von 1000 oU  ausgesetzt.

Berlin , 18. Mai . Unter schweren Vergiftnngs-
erschcinungen sind im Laufe der letzten drei Tage
20 Personen im Südosten der Stadt erkrankt. Sie
hatten Fleisch genossen, das aus einem Fleischwaren¬
geschäft bezogen war . Unitersuckmng ist eingeleitet.

Leipzig, 16. Mai . Die Kontoristin Rosa Lang-
stein wurde vom Reichsgericht wegen versuchten
Verrats militärischer Geheimnisse zu 2% Jahren
Zucksthaus verurteilt.

Paris , 17. Mai . An dein Galadiner im Elysäe
zu Ebren des dänischen Königspaares nahiu auch
die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin teil.

London, 17. Mai . Anhängerinncn des Frauen¬
stimmrechts steckten in der vergangenen Nacht die
Tribünen des Rennplatzes in Birmingbam in
Brand . Die Tribünen wurden vollständig zer¬
stört : der Schaden ist groß.

Petersburg , 17. Mai . Die russische Presse be¬
streitet einmütig , Kriegshetze gegen Deutschland be¬
trieben zu haben und wirft der deutschen Presse vor,
gegen Rußland gehetzt zu haben.

Durazzo , 17. Mai . Ein aus dein Panzerkreuzer
„Vittorio Pii ^ni" und zehn Torpedobooten be¬
stehendes italienisches Geschwader ist unter dem Be¬
fehl des Herzogs von Udine hier eingetroffen.

Lima, 17. Mai . Die Ernennung des Oberst
Oskar Benavides zum provisorischen Präsidenten ist
von den anderen Präsidentschaftskandidaten nicht
angenoininen worden. Diese weigern sich, den neuen
Präsidenten anzucrkennen und protestieren beim
diplomatischen Korps. Es herrscht große Verwir¬
rung . Man fürchtet, daß die allgemeine Unzufrie¬
denheit zunimmt . Benavides wird von der Armee
unterstützt.

Konftautinopcl , 17. Mai . Die türkische Presse
begrüßt sympathisch den Besuch des Panzerkreu¬
zers „Goeben" und des Konteradinirals Souchon.

Kalkutta , 17. Mai . Die Polizei hat in fünf Häu¬
sern, die von Ivohlhabenden Bengalen bewohnt wer¬
den, Haussuchungen vorgenommen und zahlreiche
Bücher und Dokumente sowie zwei Gewehre be¬
schlagnahmt. Sechs Personen wurden verhaftet.
Zwischenfällekamen nicht vor.

Französisch- Marokko.
Paris , 17. Mai . Wie aus Bab el Ama (20 Km.

nordöstlich von Tesa) gemeldet wird, ist daselbst die
Kolonne des Generals Gouraud mit der Kolonne
des Generals Baumgarten gestern mittag zusam-
inengetroffen und so die militärische Verbindung
zwischen West- und Ostmarokko hergestellt.

Trier , 17. Mai . Das Militärluftschiff „Z. 8"
ist, von Leipzig kommend, bei böigem Nordost um
9V2. Uhr hier eingetroffen und vor der Luftschiff-
Halle glatt gelandet.

Vcsoul (Haute Saüne ), 17. Mai . Bei Aillevil-
lers landete ein deutscher Ballon , in dessen Gondel
sich zwei Deutsckce befanden, die sich als der Jn-

Todessturz von zwei Fliegeroffizicren.
.Halberstadt, 16. Mai . Auf dein Flugplatz sind

heute zwei Militärflieger , Leutnant Wiecmndt vom
Inf -Rgt Nr 122 und Oberleutnant Fcllinger vom
Pionierbataillon Nr . 3, die landen wollten, infolge
Flügelbruchs ans 600 Meter Höhe abgestnrzt und
waren sofort tot.

In Seenot.
Montreal , 17. Mai . Der Kutter „Seneca " mel-

det drahtlos aus Sable Island , daß er drei Boote
des am 3. Mai auf hoher See verbrannten Dam¬
pfers „Columbian " aufgefnnden habe. 4 Mann der
Besatzung seien noch am Leben, unter ihnen ein
Offizier . 11 Mann hatten den Tod durch Erfrieren
erlitten und seien ins Meer geworfen worden. Der
Kutter „Seneca " wird am Montag in Halifax ein-
treffen.

Schreckensnachrichten aus dem Epirus.
Wien, 16. Mai . Die „Albanische Korr ." meldet

aus V a l 0 n a : Nachrichten, die über zahlreiche von
den Griechen im Epirus verübte Gra u s ainkei  -
t e n durch Berichte von Flüchtlingen, sowie auf amt¬
lichem Wege hierher gelangen, haben unter der Be¬
völkerung ungeheure Aufregung hervorgerufen.
Griechische Banden sollen fast alle Dörfer , an die
sie gelangen konnten, niedergebrannt  oder
verwüstet  haben . Die unmenschlichsten Grau-
sainkeiten feien in Hormovo und in Kodra be¬
gangen worden. Die Kinder der Einwohner von
Hormovo irrten hungernd und weineno in den Ber¬
gen uinher und suchten ihre Eltern , die von den
Griechen inassakriert worden seien. Am Fluß Dro-
bull lagerten 2500 Flüchtlinge in mangelhafter
Kleidung ohne Lebensmittel und ohne Hilfe. Die
Görfer Plezat , Lcvenischt und Fschatin Kardhik seien
durch Artillerie zerstört worden, 500 Einwohner
von Kardhik und Korona seien in den Fluß gewor-
fen worden. Im Dorf Kodra sei kein einziger Dorf¬
bewohner lebend angctroffen worden, nachdeni die
Griechen daraus verjagt worden seien. Von der
ganzen Einwohnerschaft des Dorfes Lekli seien nach
einen! von Grieck>en veranstalteten Massakre nur
zwei alte Frauen lebend geblieben.

Bei der Regierung ist ein amtlicher Bericht des
Kaimakanis von Tepeleni eingelaufen, nach dem in
Hormovo die L e i che n v 0 n 2 1 8 M ä n n e r n, so-
wie zerstückelte Körperteile  von unge-
zäh lten Frauen und Kindern vorgefunden wurden.

Wettcraussichten für Dienstag 19. Mai.
(Weilburger Wetterbericht.)

Vorwiegend heiter und trocken, Winde nach Nor-
den drehend, etwas kühler.
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumatr.

Eine reizende Neuheit, welche die Kinder spie¬
lend Geschicklichkeit erlangen läßt und gleichzeitig
Anregung verschafft, erhält auf Wunsch jeder Leser
dieser Zeilen kostenfrei von Nestlers Kindcrmehl-
Gesellschaft, Berlin W. 67. Es ist dies eine Aus-
schneidepuppe mit drei verschiedenen, allerliebsten
Gewändern , womit die Kinder sehr gern und lange
spielen. Auf Wunsch wird auch eine Probedose deS
berühmten Kinderniehls umsonst beigefügt.
IM Für Erholungsbedürftige und leichtere
liP.PÜfHI-
llteS wlSsfi Kranke. Kuranstalt Hofheini i T.

V» Stunde von Frankfurta. M. 60
Prospekte durch Kahleyss. Dr. Schulze Nervenarzt

Nchweirrr-Markt
ß » in der
Gemeinde Elz (Kreis Limburg)

. „ • ttwooh den 20 . Nlai.
werden jährlich ca. 800 Schweine gemästet

1 ^rktplatz : beim Rathaus ; kein Standgeld
Der Gemeindevorstand.

rei du  saiizeiiresit
Vi - ^ übgewordene Stickerei

Anna Mennes,
5666

Frankfurterstr. 3.

äuaröeiterin Neue Kartoffel
l^ res^ .er sof- gesucht. ~ ~
j^ S . ber 4132Sh y W n , r. vl  4!

Ökonom.
v 9teiä „ Zdamar,^Z °sse 10 Ö.

feLUllÄ - 5829

Ab 15—84Jahre
>te[,1 ' alt, erhalten
’twS K : Ausbildung,
Äftl VM « ., gräfl. u!S ^ln 6r 'n- u,er tt Prosp.d,nÄ U'ern- Prosp.

4133

3 Pfund 40 Pfg.
ISudoli *Eulberg,
Limburg , Neumarkt 1.
Zum 1. Juni
mövl. Zimmer

in der Nähe der Bahn gesucht.
Offerten unter 8. E. 4137 an
die Expedition.

SW MI . WM
mit Balkon zu vermieten.
4085 Austr . III, Nr . 3 II.

Freundl . möbl . Zimmer
mit Pension zu vermieten.
-Untere Schiede 23.

M tgef-Vergüt.M.300» H. iürgensen & Co.
Cigarr.-Fa.Hamburg 22. 119

Jedes Paket enthalt eine
:: entzückende Beilage.

Nur uht mit SOorutginft| tr.
Alleiniger Fibriktnt:

Carl Gentner,
Göppingen.

Nach einigen Tagen spurlos
verschwunden waren meine

Pickeln
und Mitesser

durch Obermeyer 's Med .-
Herba-Seife, andere ver¬
sagten vollständig . Dies be¬
stätigt Herr M . Nothas in
Schönthal . Herda -Seife ä
Stck. 50 Pfg ., 30 °/° stärkeres
Präp . Mk.l . Zur Nachbe¬
handlung Herba - Creme
k Tube 75 Pf . Glasdose M.
1.50. Z. h.i. d.Apoth.,Drog .,
Parfüm ., sowie
bei Dr . Hugo Kexel,

Drog . z. roten Kreuz.

BasMerK seeibach,
G. m. b H. zu Aumenau,

Mt NM
für Kleinpflastersteine gegen
Taglohn  gesucht.

Zu melden schriftl. oder
mündlich bei

Gastwirt Hermann Huth
in Seelbach. 3982

Brav ., fleiß.Dienstmädch.
p. 1. Juni gef., welches im
Serv . nicht unerf . Dems. ist
Gel. geboten, das Kochen zu
erlern . Außer gutem Lohn
Trinkg . und fam . Behandl.

Nachzufragen 4126
Untere Grabenstraße 16.

fiir Hausgebrauch : blölfOlI jGÜ,
GardinenSarbea| Siuscniarben.

Man beachte auf den Päck¬
chen nebensteh , abgebild.

' Schutzmarke : Schleife
mit Krone u. fordere in

>Drogeuhandig ., Apotheken
ausdrücklich : Brauns ’.scfte Farben.

5188
Ich suche ein einfaches

älteres Mädchen,
das gut bürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit versteht

Frau Mot » Schmidt,
Eltville  4100

Braves , fleißiges

Mädchen,
zum 1. Juni gesucht.
4096 Frau C. Veeck,

Obere Grabenstr . 121.

Mt ! MuiWtll
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. " 4124

Frau Apotheker Rody,
Bad Ems.

Wilhelmsallee 10«

Gesucht
in allen Orten, Städten und
Dörfern, wo wir noch nicht
vertreten sind, anständige,
männliche oder weibliche

Vertreter,
welche der Kundschaft unsere
Artikel: allerfeinste, butter¬
gleiche Margarine, gebrann¬
ten Kaffee, Ochsena-Extrakt,
Schinken- Erbs-Wurst, fetten
Margarine-Käse, wöchentlich
frisch, von 1 Pfund au, ins
Haus bringen gegen guten
Verdienst Es kann auch als
Nebenbeschäftigung von pen¬
sionierten Beamten, Hand¬
werkern, Arbeitern od. deren
Frauen besorgt werden.
Mohr &  Co . , G. m. b. H.

Altona-Ottensen. 5826
Baumaterial, u. Kohlenhandl.
sucht per 1. Juni einen jung.Mann,
kath., mit Branche-Kenntnis
für Kontor und Reise.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter R. F. 4062 an
die Expedition des Blattes.

Zuverlässiger'

Fuhrknecht
gesucht. 4057

.5. liillebraud , Sack.

2 Schreivgehilfen
für die hiesigenKommissionen
für Güterkonsolidattonen auf
sofort gesucht. 4117

Meldungen : Parkstr . 21.

Verloren v.d.unt.Grabenstr.
n .d.Motorbooten inSammt-
gürtcl mit silbernerSchnalle.
Geg. Belohn , abzug. i.  d. Exp.

tz!»efllö.SUffllUflfMt?
von der Bleiche am Kassel¬
bach, bis Roßmarkt verloren.
Gegen Belohnung in der
Expedition abzugeben. 4136
Weg.gänzl.Aufgabe mein.dies.
Geschäfts, gebe ich sämtl. gutegolden,u.slib.Tascüenunren,
mass.gold.Trauringe,Armbänd.
Ketten etc. zu bedeutend her¬
abgesetzten Preisen ab. Man
benutze d. günstige Geleg enh.
Emil Melchior, Uhrmacher u.
Juwelier, Limburg, Hospital¬
straße 1, nächst Volksschule.

Limburg oder Uing. zu
1. Okt. 4-Zimmerwohn . m
fämtl . Zubehör und Gart«
von pens. Lehrer gesucht.
Erwachsene. Am l.außerhal
Gefl. Off mit Preisang . ur
R. K, 4123 an  die Geschäfts

eleganter Memam
(Brennabor)

u. Kindersitzwageu zu ver¬
kaufen. Anzusehen
4116 Rütsche 15.

Mädchen gesucht,
fragen Exped.

Zu er-
4134

Die Beleidigung , die ich
gegen den Schneidermeister
August ltai 'tclmauu,
Villmar,  ausgesprochen
habe , nehme ich mit Be¬
dauern zurück.

Joh . Falk , Villmar.



Statt besonderer Anzeige.

' Todes-"f Anzeige.
Heute Nacht ll 3/i Uhr entschlief sanft im Herrn

unsere innigstgeliebte Schwester, Schwägerin, Tante,
Nichte und Kusine, Fräulein

Maria Ecariiis
I nach längerem, schwerem, mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden, öfters gestärkt mit den Tröstungen
der kathol. Kirche, im 42. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet bitten

Liiubm ’g (Lahn), Griesheim am Main,
den 17. Mai 1914.

Die Zeit der Beerdiguag wird in morgiger Nummer
bekannt gegeben.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

welche das Kranken - und Sterbegeld -Berstcherungs-
geschäft betreibt, sucht für den Reg.-Bez. Wiesbaden

tüchtigen General -Agenten.
Gewährt werden neben hohen Provisionen feste Kosten¬
zuschüsse. Geeignete Bewerber wollen ausführliche Offerte
mit Bild einreichen unter .1. 1 «. {>336 an Haasenstein
& Vogler A.-G., Berlin W. 8. 5824

plagt Sie , wenn Sie dem!
Kaffee Weber ’s Carlsbaderg
Kaffee - Gewürz zusetzen,
wodurch die nervenerre¬
genden Eigenschaften der|
Bohnen vermindert wer¬
den ; es befinden sich nur|
nährhaltige Stoffe In

J

Zu haben
Peter Frings

Kornmarkt 8.
Carl Kessler

Frankfurterstrasse 15.
Franz Kehren
Inh.: Hcli. Metzler
Bahnhofstrasse 40.
E . jTronibetta

Kachf . Inh.:A. Christ-
inann, Barfüßerstrasse 6.

11. Fulberg,
Kolonialwaren,Neumarkt.
Christi »» landen,

Limburg a. Lahn.

preiswert

iUhren , Sch imscksachen,
Brillen , Kneifern usw., sowie
alle Gravierarbeiten fertigt
Jos . Mehlhaus , Uhrmacher

Limburg gegenüber der Post.

MMM« « toigal.Fl« in gflijam» WM
Einladung zur

Reimte» Mitglieder -Verfamml««g
und der damit verbundenen

Missions- und ethnographischen Ausstellung
zu Wiesbaden.

Programm:
Mittwoch, den 20 . Mai, morgens9 Uhr: hl Messe mit Ansprache in der Kapelle des

Hospizes zum hl. Geist. Um 10 Uhr : Mitglieder - Versammlung im Pfarr¬
hausanbau , Luisenstraße 31.

Donnerstag , den 21. Mai , morgens 11.30 Uhr: Eröffnung der Ausstellung im
großen Saale des Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24, mii einer Begrüßungsfeier.
Die Ausstellung dauert bis Sonntag , den 24. Mai und ist täglich von
9 bis 6 Uhr geöffnet.

Sonntag , den 24. Mai, nachmittags5 Uhr: Schluß der Ausstellung. Um 6 Uhr:
Kirchlicher Schluß mit Predigt und päpstlichem Segen in der Bonisatiuskirche

Das Lokal-Komitee:
Frl . von Eohansen , Diözesan - Leiterin ; Pfarrer Dr . Hilfrich , geistlicher Beirat;

Kaplan Dommermuth.
Frl . Berninger ; Baronin von Bleul ; Frau Dr . Christ ; Frau Demnth ; Baronin
von Cichendorff; Frl. Eickemeyer; Frl. Anita Feldmann ; Frl. Frich; Frl. M.
Giotzmann; Frl. Merket; Baronin von Oer; Frau Schatz; Gräfin Schmiesinq;

Frl . Schmitt ; Frl . von Tempelhoff . 4081

Wegebau.
Jur Umleitung des Biei-

nalweges Weilburg -Nie-
dershausen, um den Ort
Löhnberg,am BahnhofLöhn-
berg vorbei, sollen für eine
Wegelänge von 1460 m die
Arbeiten und Lieferungen
öffentlich vergeben werden.

Die Leistungen umfassen:
Herstellung des Planums,
unter Gewinnung , Förder¬
ung und Einbau von 11370
cbm Erd - und Felsmassen,

Lieferung und Verlegung
von etwa 200 m Betonrohren
von 25 bis 100 cm,

7750 qm Chaussierung, 911
cbm Mauerwerk und kleinere
Arbeiten. Angebote sind im
vers chlossenem Briefumschlag
mit entsprechender Aufschrift
bis spätestens zumSawstag,
den 30 . Mai , vormittags
10 */ü Uhr , hier einzureichen.
Es wird zu dieser Zeit die
Oeffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden.

Angebotsformulare sind
zum Preise von 1.90 M . von
der Unterzeichneten Stelle zu
beziehen;ebenso können Pläne
und Bedingungen daselbst
eingesehen werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Diez, den 14. Mai 1914.
ß'Das Landesb auamt.

FlchMveiff
und Wundsein jeder Art
beseitigt sofort ohne Gesund¬
heitsstörung 3851Peclon
ä Tube 60 Pfg . zu haben bei

Dr. H. Kexel, Limburg.

2 deuM« seiMM
auf die Namen Lasso und
Wächter hörend, haben sich
verlaufen . Nähere Angaben
resp. Ablieferung an die
Grast. Rentei Molsberg
erbeten. Futtergeld und et¬
waige sonstige Kosten werden
vergütet . 580?

Religiöse Statuen
in künstlerischer Ausführung.

Hang - und Stehkreuze , große Auswahl.

Bilder , mit und ohne Rahmen.

KrUZiflXe , unter Glasglocke, echt vergoldet,
schon von Mk. 3 .50 an.

Neuheiten in Leuchtern.
Inschritten , Quirlanden , Fahnen etc.
Prozessions -Tragfaimen u. Traghissen

zu sehr billigen  Preisen . 5810

Peter ÜfÜIllZp Buchhandlung
Umburg , Barfüßerstraße.

— mit und ohne Farbe —

{Macke, Pinsel,
,°w>- sämtlich« Farbwaren

empfiehlt das Farbengeschäft 5827

J . Arnet Nacht,
(Inh . Max Bndel .)

Salzgaffe 8. Telephon 211._
Wolfsspitze

verkauft Jak . Schmidt,
Offheim. 4131

Kleine freundl . Wohnung
mit Zubehör an einzelne Per¬
son zu vermieten . 4129

Näheres Domplatz 5

lodss - t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen 8 Uhr, un¬

erwartet meinen innigstgeliebten Gatten, unsern herzensgutenu. lieben Vater,

Herrn Wllitellll WagUM*
Bürgermeister a. D.

infolge eines längeren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter
von 54 Jahren, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sakramente,
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:
Obertiefenbach , Frau Wagner und Kinder.
den 17. Mai 1914.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Mai vormittags8 Uhr statt, nach
vorherigem Exequienamt(7 Uhr).

Schreiner?
gegen hohen Lohn lffsuch^
Schreinerei Man » «E,
i .Bilkheim (Post Wallmero^

Stelle sofort zwei tüchtig

Dachdecker
ein . .

Christ. Hörter, Frickho fen̂ .
Suche einen zuverlässigen
Frchvkttecht

gegen hohen Lohn.
Aul on Beizer,
Fuhrunternehmer,

_ Langendernbach._ .
Monatsmädchen, am liebst
vom Lande, für mittags v>\
gesucht. Hospitalstr 3 1-

4046

8. Ziehung 5. Klasse 4. Preusslsch -Siiddeutschs
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterio

Ziehung vom 16. Mai 1911 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den holden

Abteltungen 1 und 11

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betrollenden Nummern
in Klammern beigetUgi.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verholen .)
142 244 305 42 92 [ 1000 ] 503 600 731 905 40 1069 91 466 539

630 862 968 2093 102 24 319 43 [600 ] 620 93 673 706 79 882 903
S071 107 99 222 43 486 649 996 4087 175 408 92 663 56 643 915
5124 79 344 96 444 80 514 663 [1000 ] 86 799 863 937 [ 500 ] 8152

604 [ 1000 ] 686 7 267 326 93 678 741 884 8029 76 [3000 ] 76 202 8 67
85 692 709 [600 ] 60 818 932 42 9192 93 276 341 426 82 744 83 89 912

10031 [1000 ] 32 110 244 82 [1000 ] 378 728 74 910 [500 ] 83
11014 182 287 325 452 616 655 743 64 63 927 12231 417 86 [1000]
880 970 1 3148 362 458 701 863 960 1 4202 66 316 81 420 [1000]
61 89 943 [600 ] 82 [500 ] 15047 77 244 343 96 [600 ] 613 27 [600]
735 89 863 [500 ] 82 978 16225 632 742 80 999 17018 164 74 [3000]
243 [600 ] 572 79 783 910 82 [3000 ] 18026 61 143 51 339 61 [500]
427 47 617 713 [500 ] 70 [500 ] 86 19087 207 533 800 966 [500]

20178 288 311 634 074 813 96 21072 176 440 966 74 22001
60 261 [1000 ] 369 94 2 3079 [1000 ] 326 496 667 761 [500 ] 939
24035 227 311 576 678 706 25134 211 58 325 34 522 77 26005 122
429 647 [3000 ] 75 733 921 36 27231 358 82 495 590 [500 ] 639 942
[600 ] 74 28183 458 611 47 771 91 934 29523 779 834 [3000 ] 972

30196 249 [3000 ] 367 674 [ 1000 ] 79 606 772 79 884 31015
60 153 [500 ] 86 245 88 402 93 651 600 19 46 32068 251 384 691 921
33049 212 505 633 920 34137 56 90 272 358 431 [500 ] 903 9 35140
88 807 [500 ] 26 933 76 36148 54 233 90 617 97 708 922 [3000 ] 91
37053 147 329 48 640 760 70 38021 69 301 [3000 ] 22 466 644

39093 [500 ] 285 366 79 498 534
418483 588 96 962 4 1 056 479 666 97 762 [500 ] 847 927 42112

343 644 97 872 966 78 [1000 ] 43099 110 237 [1000 ] 01 428 676
44114 27 243 43 375 609 741 829 45127 93 4SI 78 698 787 928 66
70 4S041 64 230 396 430 683 [500 ] 722 980 47073 284 369 [500 ] 69
478 665 602 59 702 69 72 837 912 31 69 48013 290 468 [500 ] 82
[1000 ] 510 32 66 83 633 750 48022 90 249 [600 ] 423 74 560 679 [ 1000]
789 845

50010 91 397 474 81 638 889 51068 83 597 960 [500 ] 52146
[600 ] 91 223 60 366 [1000 ] 669 803 919 77 [ 1000 ] 53230 347 443 [600]
754 906 5 4015 40 69 84 116 31 [1000 ] 216 25 425 58 699 631 703 833
5 5055 68 135 220 364 444 99 703 61 976 5 6107 68 202 8 2 03 623 663
705 21 850 907 57026 85 [1000 ] 155 381 443 662 67 747 [500 ] 864
58045 307 [1000 ] 32 452 523 [3000 ] 626 876 5S089 165 [1000 ] 218
17 93 307 555 83 764 66 93 816 37 51 906 40

6O000 26 161 238 [500 ] 475 546 627 88 826 44 87 61121
[600 ] 98 [3000 ] 216 75 360 497 508 977 62012 30 168 275 85 388
98 426 639 652 731 81 816 68040 244 431 775 91 859 975 76
64024 43 [500 ] 48 [500 ] 128 57 290 561 746 65147 94 708 33 953
56 74 [500 ] 94 66009 54 195 249 77 343 75 403 86 610 27 989 93
6 7 262 303 30 429 41 82 544 77 718 366 8 8 205 446 539 67 656
800 69187 [500 ] 478 716 55 835 37

70134 303 41 [1000 ] 591 [500 ] 730 886 912 71383 855 69 84
946 72061 97 119 40 219 22 479 80 686 633 700 [1000 ] 44 80
7 3 032 267 377 82 448 85 626 62 65 715 860 951 7 4033 131 82
240 316 445 552 693 760 890 [1000 ] 75047 218 669 769 806 76164
208 23 [1000 ] 450 68 519 71 81 [500 ] 809 970 77109 321 39 [500]
44 SCO 40 750 863 911 73172 566 617 818 79166 424 618 59 94
724 944 47 98 99

SG063 211 97 322 39 76 434 536 625 52 798 873 8 1 046 [3000]
262 318 78 86 [1000 ] 605 779 918 82232 88 380 [1000 ] 412 [3000]
83023 40 247 302 627 [1000 ] 78 799 [500 ] 874 8 4014 62 66 [1000]
88 151 258 390 407 94 613 822 987 85416 21 61 591 746 906 7 65
86201 24 408 35 62 673 745 86 87085 129 56 282 [500 ] 422 629
30 669 722 73 875 974 8 8 010 206 [6000 ] 364 [1000 ] 444 563 672 87
802 6 90 907 30 89243 86 376 612 [1000 ] 659 69 754

80155 69 [500 ] 304 440 687 [1000 ] 754 883 91031 [3000]
206 510 653 732 827 992 9 2 007 34 356 [10003 448 68 594 998
->8025 79 227 651 7SS 818 933 94013 351 472 603 812 22 950 88
'15240 474 92 633 9E074 225 65 625 732 97209 378 520 636 44
162 98151 58 385 450 590 695 731 875 944 99027 176 234 73 423
[3000 ] 93 719 829 40 913 93

100199 334 439 568 713 998 101140 320 98 [3000 ] 487 [500]
667 630 813 43 102121 34 70 486 506 683 741 60 85 881 103129
[1000 ] 87 [1000 ] 343 452 82 569 77 874 903 104152 68 [1000 ] 300
49 56 87 [500 ] 422 45 89 547 58 609 [500 ] 68 [1000 ] 870 105215
51 68 87 364 [500 ] 526 36 99 719 38 [500 ] 77 849 1 08073 81 122
286 502 [600 ] 636 [1000 ] 46 . 974 107219 337 96 410 765 839 42
[1000 ] 979 108236 495 598 [1000 ] .612 50 53 906 58 109027 73 86
214 76 [3000 ] 87 88 303 426 66 94 589 033 701 28 87 [1000 ] 911

110030 107 [500 ] 360 [600 ] 608 04 75 94 625 831 922 [ 1000J

8. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 16. Mai 1914 nachmittags.r
Auf jode gezogene Nummer sind zwei gleich hoho Gewinne gefallen,
>nd zwar je einer nu . die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

ur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
167 439 698 776 77 810 933 1003 124 86 47 73 220 39 404 28 668

741 2120 [600 ] 65 99 21l 43 [1000 ] 79 98 [1000 ] 438 [500 ] 648 700
67 3045 [500 ] 220 407 36 555 60 761 82 [500 ] 840 76 964 4117 [5000]
27 382 477 531 617 744 922 [600 ] 5163 87 312 [1000 ] 672 821 [500]
6077 88 169 96 200 71 317 447 631 75 945 90 7232 546 60 [1000 ] 743
812 71 8003 305 15 8 * 504 38 62 603 24 79 717 67 808 55 9217
344 Sy 523 27 685 833 937

10007 19 278 331 57 447 63 607 46 [600 ] 84 634 37 790 852
952 11011 129 296 491 [6001 560 62 [1000 ] 69 746 69 907 12033
[3000 ] 114 406 [1000 ] 31 635 38 13180 348 711 854 14038 66 75 113
61 210 38 366 99 [500 ] 517 717 93 866 15060 84 266 [1000 ] 372 609
738 69 909 59 16026 64 623 98 [3000 ] 786 819 54 17108 234 66
[3000 ] 503 2 62 744 80 18010 243 [600 ] 358 448 80 637 63 772 887
921 19101 29 201 32 328 403 60 681 794

26217 49 90 409 25 699 794 21011 [600 ] 90 232 345 429 [1000]
751 804 901 [500 ] 13 70 22002 [500J 8 499 506 613 800 23174 322 86
510 43 [3000 ] 655 810 11 25 24100 342 452 [1000 ] 67 68 [500 ] 603
[1000 ] 816 21 34 25082 39 235 93 383 457 609 41 846 64 917 40 70
26110 332 49 403 65 594 817 85 938 27484 718 [1000 ] 22 [1300 ] 910
17 28135 387 580 851 916 28074 173 306 [500 ] 10 [500 ] 671 603

30294 413 86 585 723 62 841 31284 420 530 43 692 720 864
[1000 ] 970 32018 [1000 ] 254 337 72 435 650 710 flOOO'J 934 68
33046 127 64 98 310 [600 ] 97 786 968 34087 [10001 185 284 35951
69 229 72 361 94 [3000 ] 764 38453 615 48 709 68 872 645 67 37479
689 677 785 845 910 58 80 38687 [500 ] 146 206 410 681 654 88 728
802 24 65 60 902 98 39081 165 [1000 ] -70 230 [500 ] 383 4SI 38 504 33
90 736 44 06

40014 360 486 565 629 780 [5001 888 903 18 4 1 021 60 74 161
75 361 13000 ] 741 42014 168 217 432 62 527 68 83 686 720 49 43074
227 80 [3000 ] 357 452 670 605 14 73 767 891 44026 314 612 [3000]
737 [500 ] 863 905 [3000 ] 26 45022 93 307 77 420 40 511 70 857 932
46314 21 469 91 631 700 63 47000 79 103 227 [1000 ] 392 628 672
87 48098 419 63 64 820 [1000 ] 49203 14 303 [3000 ] 651 759 88 885
900 78

50206 . 458 661 734 51020 78 155 [1000 ] 85 90 575 70 683 870
064 52106 25 298 312 609 55 910 [5001 53145 58 318 67 441 90 94
633 706 61 843 67 [1000 ] 998 [5001 54051 160 323 453 [6001 633
738 48 55076 497 625 881 56190 247 483 686 [ 500 ] 748 71 811 (500]
29 903 57434 60 616 [500 ] 716 27 88S 989 58012 124 [1000 ] 227 604
832 943 59260 403 [ 1000 ] 528 73 816 963

60076 [1000 ] 314 441 539 672 727 820 61621 SS 12S 91 293
96 382 403 593 793 [1000 ] 830 85 82010 287 435 [ 1000 ] 03 531 63

7 890 03013 170 257 506 787 64160 [500 ] 69 374 94 [5001 427
3 584 [1000 ] 92 600 793 831 65040 [500 ] 61 70 234 489 592 94

,1000 ] 625 704 809 [500 ] 92t 41 ßS037 194 625 730 946 8 7 001 84
167 337 58 89 595 829 912 63009 179 202 71 416 525 795 855 99
901 43 73 69025 177 213 448 696 887

70116 49 257 386 424 46 643 52 675 764 895 71144 [39000]
46 68 91 240 [1000 ] 303 493 521 770 633 92 72000 [590 ] 62 114
[10001 27 324 [1000 ] 29 [500 ] 564 847 73218 70 SSI 413 [560 ] 20
603 727 [3000 ] 910 46 80 74045 69 100 12 4f 245 372 609 807 79
[3000 ] 985 75111 01 [10001 79 534 027 902 37 60 78038 41 99 333
434 778 [500 ] 85 [1000 ] 803 77050 220 317 519 622 84 922 69 9S
78237 65 475 544 691 852 905 [1000 ] 17 78283 [5001 218 [500 ] 42 87
420 59 551 762 876 956

80025 72 336 464 829 708 869 81043 119 201 491 581 663 803
82048 444 689 745 954 83153 248 318 43 524 075 859 902 89
84072 167 373 446 639 902 8 85059 272 810 [5000 ] 18 81 44tz 584
628 877 994 86114 28 [3000 ] 58 672 890 87055 87 106 S6S 404
607 [1000 ] 615 710 828 8 8072 471 77 769 909 62 88 8 8053 94
231 64 366 81 95 417 61 73 573 728 68 600 51

90127 204 26 38 698 813 60 931 85 9 1 207 [10000 ] 624 707
97 939 [600 ] 92112 68 249 00 425 70 649 900 98 93115 612 98
608 [3000 ] 41 808 9 4218 84 [1000]
95578 86 605 [1000 ] 705 946 96213 78 359 413 631 04 758 921 70
91 97082 281 358 403 10 041 821 838 9 8422 750 77 817 9 9071 257
866 549 733 888

100426 96 628 616 [500 ] 757 §28 901 68 101180 827 70 73 92
629 [1000 ] 703 [500 ] 08 810 14 934 182006 101 250 309 439 666 744
[6000 ] 67_ 855 79 [5001 103016 01 222 330 78,443 329 751

2-905 73 104068 97 108 ^ 40 320 842 70 94 963 ~ 105244 SOS SsTlOOO]
87 410 [5001 038 761 872 1 08197 290 419 603 793 8X2 31 107 068

111037 113 200 21 366 610 64 1121SS 238 302 39 438 583 [W ° ^
010 57 939 113041 67 219 28 343 490 619 Bo 88 L600J 65b 251
902 114005 59 175 263 883 637 [3000 ] 821 962 [600 ] 1181
09 387 600 85 720 07 116126 [500 ] 46 [->000 ] ^92 [1000 ] 4
418 57 613 43 785 117075 251 872 75 i8 °0 ] 76 452 60 A A ooj
178 552 634 63 303 71 935 87 118060 137 87 225 59 530
054 731 812 937 , „ . . . -101031

120133 233 539 94 600 7 [1000 ] 714 74 80 865 938 58 A4 J3 g
292 [509 ] 830 E3 97 747 819 1,3000] 63 122161 4 j*5 ”o] fg

417 573 079 U ° $° L * ? ,* 231
69 835 78 935 128161 4- oo] 6637?o riy"“1

600 ] 712 [ 100«

292 [509 ] 830 53 97 747 610 [3000 ] 6b AXZAOl ™ ’ y, ] 19
613 979 123085 214 B8S 451 502 014 19 916 1500 ] 581
124076 185 9 53 [5001 BIO [30001 91 Cb * 17 573 879 [ lOOM " 251
77 [500 ] 600 [3800 ] 400 20 728 11900 ] 47  5 £I 835 78 93E* 1 [lOOOl
00 682 [DOO] 774  9S 853 017 127160 454 651 [600 ] 860 790 ^ ] y
990 1 28093 03 126 [ 600 ] 303 17 441 73 80 694 [600 ] 712 U
[3000 ] 93 123008 60 192 380 430 78 644 [5001 131236

130021 363 411 [600 ’ 47 49 639 ^ 8 843 [ 1000 ] 913 29 ^
390 561 738 88 [1000 ] 058 [10000 ] 133088 12 « [600 ] 2 «
860 717 69 [500 ] 803 [500 ] 40 45 S3 SS1 [ lOOO liW ' .iy ^80
89 98 400 529 630 134197 [500 ] 228 352 64 439 U000 ] 80 07 gj
95 910 [5001 135452 676 085 822 960 138013 261 430 , g,

936̂13S3554 599 VlV «E *£ l <34#
64lj 7 'l40065 ° '172 ° 245 463 [3000 ] 437 660  646 95 837 1 * 1 08| liz
[1000 ] 76 314 429 866 69 028 142127 243 49 813 995 143 -0® ^ 6,3
438 565 66 926 [500 ] 61 144023 193 il 317 73 [500 ] 640 (10 - 9 ! ^]
813 145002 89 103 204 62 312 [1000 ] 80 474 559 [5001 84 643 ^
801 146415 [ 1000 16 563 63 14/13 5 61 223 815 [500 ] 675 l 0
615 35 746 79 851 143113 25 61 516 616 766 844 [600 ] 148 « °
481 638 78 828 63 [30001 952 [3000 , . . . . . . zczsoo  15238«

150089 187 388 430 329 [oOOl 73 [ 1000 ] 151132 611 Aa 0
452 62 860 65 153075 251 382 592 65 ° 876 906 38 1 54633

155044 263 483 665 781 961 15S146 [ 600 ] 316 530 933
157005 104 260 318 29 55 422 515 69 89 ^ 37 158153 22 l ^ .g
78 516 81 617 928 [5001 87 159133 SO 84 673 0?2 3 ß, 1Jz ifl tl S8

160120 93 284 396 584 788 (30001 8™ 943 6i 16123
468 513 713 90 858 61 914 16 63 102181 393 860 M KW
127 29 307 34 564 [500 ] 635 750 1842 ^ 327 575 / 133
165244 [500 ] 00 318 453 543 719 7° 870 95 917 68 63 1 . Jj6
34 [1000 ] 383 413 23 528 65 727 167084 91 ISO 40 796 1S8 ° n̂oflO]
71 349 33 45 609 602 18 50 733 83 832 [1000 ] 095 1 89042 l
99 148 92 335 62 69 82 451 699 868 17110°

170022 77 165 83 [1000 ] 514 659 76 735 82 8 ? 6 , ®| 2, 2\ 734
88 206 r6001 14 63 429 68 90 [500 ] 663 802 91 1 ^ 205 ° 198 222 ^
[10000 ] 330 749 [500 ] 934 [5001 173030 33  1600 ] 62 80 93 141
[500 ] 57 302 [ 1000 ] 53 543 875 1 74204 41 65 llOMl 40 1 67 j9 ,
935 [5001 175054 77 194 288 380 796 909 [ 500 ] 33 1 76024 1»
[500 ] 420 67 680 744 65 823 177394 578 67ß , l) 3. 30 r 'Ä iS*
178178 394 410 634 (1000 ] 620 70 77 906 91 179227 312 6 * g6J

180086 166 486 780 181023 130 48 539 600 W W ^
182028 174 262 376 737 823 185197 SO° 130001 33  4 ß3  225°99 1B4018 21 153 81 208 348 428 768 943 185198 ZZ» - ff
34 70 95 717 59 880 902 55 56 186014 116 95 247 88 467
663 623 898 187188 32 ° , 73 79,. 6A °, 19lRR[3£ 0-0l z 2 a0 0 2 , 2 63 6001
188053 247 385 676 77 611 55 72 ° 31 66 68 ° 189002 12 60

404 8 1 ’g’g ^ ig 3g2329 480g3 54 8 714 977 34 181266 [ 1000 ] 652 755
904 [ 500 ] 41 182046 50 [500 ] 79 93 176 317 22 426 524 78 6U j0*
193404 543 727 892 lS -* 067 149 84 348 461 97 972 195CW jSJ
491 531 763 77 901 188037 [5001 682 686 728 91 849 lSTOS ^ t
262 67 81 93 376 35 93 97 474 96 [600 ] 550 , 99 833  00®
67 93 138100 31 253 977 1 99131 33 [3000 ] 344 4e0 664 794
43 58 87 /va (fll"

288047 450 623 44 615 19 727 58 69 862 936 20 1 3% , j»
[1000 ] 766 948 70 202163 043 81 88 709 76 860 283065 ^ M
334 419 650 204218 31 409 29 61 673 837 73 89 936 205005
28 79 624 661 811 [1000 ] 960 2 9 6031 SO 194 221 [500 ] 387 t gf9
624 297006 [600 ] 63 69 136 359 69 494 801 738 80 79 5 ? fl
20 3068 [3000 ] 80 373 709 50 75 832 38 2 08105 460

765 8|lO006 48 167 228 98 361 428 31 51 628 82 714 81
211215 [500 ] 316 [500 ] 49 91 96 447 71 665 718 24 47 [5001 Z » gÄ
307 32 444 591 [1000 ] 623 67 [3000 ] 950 2 13038 [1000 ] 104 9
22 90 95 491 631 50 740 848 71 [500 ] 87 991 2 1 4031 l®2 _3z « rf
439 56 605 733 862 215155 228 62 341 630 92 704 877 992 ZL s»
220 64 433 57 61 880 970 217020 36 158 555 628 61 701
213194 427 660 76 655 712 823 936 92 219036 78 122 36 **
61 [600 ] 59 213 427 565 662 714 28 983 [1600 ] ß00 *5

22 0236 84 437 513 696 731 961 221167 368 401 33  iE;
[1000 ] 806 9 47 940 46 60 222006 [ 1000 ] 567 78 11000 ] 65 713 ft 6j
849 96 223022 248 458 548 675 768 816 [3000 ] »74 224A . S»
73 451 534 [500 ] 75 [ 6001 665 728 89 840 968 95 225149 , g gl
93 311 403 824 [500 ] 22 6062 402 821 80 2 2 7 067 230 360 56 ‘»LjOdJ
741 11000 ] 77 84 846 226101 75 200 379 401 19 38 531 711 865
228019 71 241 411 83 562 641 777

11ÜUU II °4 üuo - ni
5019 71 241 411 83 562 641 777 «pSl 0".

23 0013 87 147 282 309 428 [1000 ] 69 87 894 [1000 ] zS»
22 37 [500 ] 74 200 573 685 804 45 [500 ] 49 232011 60 12 7 .g 378
315 33 418 693 [5001 663 708 901 19 86 2 33163 [1000 ] 273

462 [ 1000 ] 645 664 761 838 992 win" 6
«d

204 353 [1000 ] 479 108187 [1000 ] 852 682 769 80 811 [1000 ] 939
109036 80 [1000 ] 288 639 66 686 721 848 SO 88 043 IlOOO]

110167 418 40 6X1 97 868 78 024 91 111004 71 410 73 92

biewinnrane veronenen : c v . wmicii au ouvwv " nn 4L,
200000 . 2 zu 100000 . 2 zu 75000 , 2 zu 60000 , 4 zu 50001U
40000 , 14 zu 30000 , 20 zu 15000 , 64 zu 10000 , 160 « 1 5000,
zu 3000 , 4178 zu 1000 , 6794 zu 600 M,

434
SOS 68 828 64 094 112007 37 267 472 802 757 87 918 19 1 zlf
626 630 711 800 944 114175 508 722 833 115031 89 187 224 „ - v
[600 ] 60 84 467 [1000 ] 770 628 [1009 ] 88 79 SOS 12 14 jg
378 576 88 117006 134 313 68 487 545 504 761 96 113154 -77 $4
70 822 [1000 ] 40 449 654 881 118043 44 [600 ] 239 423 l l0u  ,
692 711 fgOdi

123014 [600 ] 89 [1000 ] 148 313 459 [3000 ] 62 684 *, gl
121004 [1000 ] 403 601 25 705 J3000 ] 839 959 61 122155 P “ f»
292 [3000 ] 414 717 40 838 47 123127 98 229 [1000 ] 333 124 * gfS
91 205 834 606 86 842 125004 69 230 310 506 0 3« 635 786 8«
[1000 ] 126093 [3000 ] 305 «O* 11 13 SO 71 525 47 7.11 33 9fJ
933 [1000 ] 127010 [600 ] 183 216 41 377 [1000 ] «06 729 B-* » #Jf
128030 40 80 103 26 46 63 94 22S 613 [1000 ] 808 26 85 91 “
96 1 28636 338 738 40 91 831 [600 ] 843 73 M

130185 96 608 67 876 1 31148 TS 332 413 [600 ] S®8 -•»
- - - - 777 1 * )0>840 [500 ] 903 132179 [1000 ] 8« 205 346 [1900 ] 469 508 777 „g

380 419 28 [1000 ] 61 728 62 [1000 ] 78 83 818 [500 ] 39
29 43 410 544 135165 216 73 519 643 63 [500 ] 805 e2i5, 38 I 3!
138108 220 547 86  805 [500 ] 41 13 7 981 179 204 39 866  f « 3 ‘ , 9P
39 115 421 071 [3000 ] 688  SO 139112 59 [3009 ] 78 231 342 41* ' . 1 fS»

149 004 242 420 65 93 83 761 »4 14 1343 »1 88  S27 J3U71
932 1 42 068 140 95 200 53 347 SS 97 404 [,10tf0 .J 6S9 948 1 ,j P
143120 230 429 685 822 97 »84 14438 ® 43« 560 82 743 »" ^37
145078 137 79 97 479 09 [500 ] 617 988 14Ö140 208 37 »1 g
641 617 09 914 1 47 074 139 66  248 50 383 400 S63 702 [60UJ V
[1000 ] 927 148070 82 104 33 224 447 530 SO 72 » 98 .
149350 [600] 414 [1000] 16 71 504 63 663 T9 755 921 *2 >7 gT V>

15 9028 195 381 421 87 627 651 70« 910 IS 1282 4U , 23*
472 78 633 07 [1000 ] 734 SS [500 ] 604 25 [3000 ] 15201 « 64 gg 84n
69 463 637 656 804 96 * 153003 139 288 809 463 608 ,7 Vr Sl
15 4 068 146 205 [6001 85 324 TI 477 «29 155122 43 S«
600 36 723 65 898 1561t « SSO 875 433 771 832 [500 ] »** . JO* fk
63 148 231 418 7S 783 1 6  8018 134 81T [500 ] 83 337 . SS3 62 tw
817 61 935 1 55 049 86  442 52® 76 [1000 ] 782 [300 » ] 0 ,
[500 ] 002 744

160038 102 263 838 [500 ] 403 509 [1800 ] 957 SB 3 [ 6fl»
923 1 6  1 039 302 441 [500 ] 697 99 [1000 ] 7» 7 83 [50a ] §09 L
26 338 81 442 7S 630 602 88  737 [500 ] 138029 257 * l 6 S >" .
860 1 64024 3SS 452 581 [500 ] 704 Sl 801 SU [500]
[600 ] 22 63 93 284 350 83 9« 439 599 71 ® 1GS034 J-3? : , « 3 I? jf
707 10 [SDO] 991 16 7 029 32 181 [5O0J 314 489 504 I 7 f SC0l L
855 1 68012 21 29 [500 ] SS 303 18 19 93 431 37 77 «7  T » 7 , 4*
795 [ lOOO] 844 [3OO0] 921 168082 07 133 214 [5000 J »* - 2050 *,3

170124 232 321 [5001 809 93 937 1 7 1 29 * S0B„JL  OS 7»® hg
54 280 313 48 55 652 873 173328 400 63 S5S 77 “ . l3  l7ö _ „
174052 149 058 87 4-84 73 533 689 797 883 175 ' j * g1 593 o4j
682 83 766 813 [500 ] 177044 166 2156 [MOO ) 387 4» u  J5 g
[3000 ] 178009 647 IlOOO ] 842 957 178417 24 t ,8 °° Jz gllOS 6*goOl

18311 .3 414 07 538 019 756 | SOO[ 661 «W 6 “ 683 ^56
42 67 532 676 00 776 014 83 [5901 182012 33 ®*8 M e4 l IffzOl
99 745 832 [1000 ] 183035 177 08 132 [ lOOOi *J * J , « 1 S»8 fiOOOl
277 91 366 405 654 683 747 803 40 36 18S031 74 i
- - - - - - t 428 40 ISOOO » (, SSO

[500 ] 93 10S19 * 02O 4 « jfO3* 506 -Ä
38 73 607 17 54 93 964 1SS087 230 94 428 40 1300UJ
845 906 187055 512 742 849 913 85 [500 ] 93 J OO  020 ff»
71 669 638 SS5 84 183073 133 77 225 34 506 804 N > lSA 83s «3°

ISfflUZ 38 69 313 5S 638 62 7 «. 5.7 ’pg 40 ° 82 ° 2#
210 91 [500 ] 340 570 62 - 832 98 968 182224 3 ' 985  JB « ^ 8»
193118 110 44 349 85 629 649 79 724 841 * 2 ' 87 [5001 ^ S77423 i 00 601 723 1500] 1S5212[1090] 773®7zj| 7008l83 708
[50 ° , 629 797 »20 78 ISS535 665 716 851 61 A 438  53
483 SOS 80 « 51 945 1 98006 66 161 64 13uub7
183007 12 [3000 ] 27 147 307 417 41 807 932 6 ^ 468  80 « gS ,50M

200002 4SI 6:28 617 98 813 UOOO] :2011 ggs  011 8a,g00 J
68 352 [500 ] 420 73 92 611 42 [1000 ] J 3.® 1. . !. g3 2 10 „nfli32 [6$0
293004 130 94 254 406 661 294018 34 158 ^ 094 B& JigO
648 Sl 713 09 L1000J 20 5085 94 416 546 823 | 4 ^  gs «*7 2 <j91
S&S 635 825 66 84 [3000 ] 85 2 0 7052 83 737 B9S 823 » ,
[600 ] 289040 326 419 1500 ] 28 [500 ] 56 98 66 gg
310 Sl 98 452 538 713 [1000 ] 842 21102 6 ’Sr% 0] 8 83*

2 1 0375 412 631 764 [600 ] 7®J ^ g 630 f (ioOl »Lg
186 222 39 86 528 655 716 944 2 1 2006 34» gg 12 if  gs «5° Jf>4
213010 273 90 392 766 988 214060 497 449 716 78 il1° 9Sg gS»
779 816 939 2 1 5153 97 283 [3000 ] 4M 88 g S7S WfoOOl 70
216001 [3000 ] 21 74 370 438 70 90 626 8 g4S 74 »3 7
82 462 70 642 724 2 1 8065 [SOOl UO 345 *^2 18083 [600] 271 *65 651 748  9S 848 970 gs 11 „ gl 4 gP

22 0009 14 446 08 22 1 042 64 [500 ] 2 713 0Z. g57 «70 ),
7« 222077 331 [1000 ] 405 8 37 72 675 Bm  g » 9 Aggl 295 Ag SM
192 617 901 22 4068 88 128 6S 78 88 ^ * £ 7t [Z» 0! \
22 5064 86 341 93 424 88 887 ,N 157 369 40^ ,234 377 „ S»7
708 23 [500 ] 32 866 72 2 2 700 * 57 S * » g 55 « gl
228162 272 328 408 519 38 011 23 W ^ ^ zSl °4^ ^ 0°» W “

516  230057 11 « 98 394 40 « (t800 ] 8« 99^ fl04 83792 836 010 78 2 3 2016 361 430 84
267 363 416 40 SS 874 984


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

